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VORBERICHT

Der Haushalt 19 8 2 konnte noch in der Jahresrechnung ausge¬

glichen werden.
19 8 3 erfolgte dann ein sichtbarer Einbruch in die Haushalts- und

Finanzlage der Stadt. Trotz aller Anstrengungen, durch sparsame Wirt¬
schaftsführung und strenge Haushaltskontrolle den ausgewiesenen Fehl¬

bedarf zu reduzieren und trotz einiger Einnahmeverbesserungen, konnte

ein Restfehlbetrag von 17 Mio DM nicht ausgeglichen werden.

Im Jahre 19 8 4 konnte das Defizit auf 5,1 Mio DM begrenzt wer¬

den. Durch Haushaltsverbesserungen - sowohl auf der Einnahmen- wie auf

der Ausgabenseite des Verwaltungshaushaltes - hat der eingeleitete

Konsolidierungsprozeß schon einen wesentlichen Erfolg gehabt.

I

Der Haushaltsplan 19 8 5 konnte nach der Ausweisung von Fehlbe¬

trägen in den Haushaltsjahren 19 8 3 und 19 8 4 wieder aus¬

geglichen werden. Der im Verwaltungshaushalt 19 8 5 erwirt¬

schaftete Überschuß von 16,6 Mio DM wird als Netto-Zuführung an den

Vermögenshaushalt überwiesen und dient zur Verringerung des Darlehens¬

bedarfes. Die weitere Konsolidierung des Haushaltes war jedoch nicht

ohne Anhebung des Hebesatzes der Gewerbesteuer von 410 v.H. auf

430 v.H. möglich.

über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft ergibt der
Vorbericht nachstehend einen näheren Überblick.

Insbesondere wird dargestellt,

I. wie sich die wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenarten, das Ver¬

mögen und die Schulden in den dem Haushaltsjahr vorangehenden

beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und im Haushaltsjahr
entwickeln werden;

II. wie sich die Zuführungen vom Verwaltungshaushalt und die Rück¬

lagen in den dem Haushaltsjahr folgenden drei Jahren entwickeln
v/erden und in welchem Verhältnis sie zum Deckungsbedarf nach dem

Finanzplan stehen;

23
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III. welche Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im

Haushaltsjahr geplant sind und welche finanziellen Auswirkungen
hieraus sich für die folgenden Jahre ergeben;

IV. in welchen wesentlichen Punkten der Haushaltsplan vom Finanzplan
abweicht;

V. wie sich die Kassenlage im Vorjahr entwickelt hat und in welchem

Umfang Kassenkredite in Anspruch genommen worden sind.

I. ENOWICKIJUNG VON EINNÄHMEN UND AUSGABEN,
VERK5GEN UND SCHULDEN

1.1 Haushai tsvolvmen

Verwaltungshaushalt
Einnahmen

Ausgaben

Fehlbetrag bzw. -bedarf

darin enthalten:
Abdeckung des Fehlbe¬
trages 19 8 3

19 8 3
Rechnungs¬
ergebnis
Mio DM

19 8 4
Haushalts¬
plan
Mio DM

19 8 5
Haushalts¬
plan
Mio DM

1.984,393

2.001,350

2.004,661

2.067,885

2.131,466

2.131,466

16,957 63,224

16,957

Vermögenshaushalt
Einnahmen

Ausgaben

751,804

751,804

853,946

853,946

952,461

952,461

Gesamtvolumen

Einnahmen

Ausgaben

2.736,197 2.858,607 3.083,927

2.753,154 2.921,831 3.083,927
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Im Haushaltsjahr 19 8 3 war der Verwaltungshaushalt zunächst
mit einem Defizit von rd. 60,6 Mio EM (Fehlbedarf laut Haushalts¬

plan zuzüglich Ausfall der veranschlagten Auftragskosten¬

pauschale) belastet, das im Nachtragshaushaltsplan auf

47,6 Mio DM vermindert werden konnte. Infolge einer strengen

Ausgabenkontrolle und einiger Einnahmeverbesserungen konnte der

Fehlbetrag 19 8 3 auf rd. 17,0 Mio EM begrenzt werden.

Durch das Gemeindefinanzierungsgesetz 19 8 3 wurde die soge¬
nannte Auftragskostenpauschale ersatzlos gestrichen. Der Verfas¬

sungsgerichtshof NW in Münster hat am 15.2.1985 die Verfassungs¬

beschwerde der Stadt Düsseldorf gegen den Wegfall der Auftrags¬
kostenpauschale im Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) 1983 zurück¬
gewiesen.

Der Haushaltsplan 19 8 4 hatte im Verwaltungshaushalt ein

Defizit von 63,2 Mio DM , in dem der Fehlbetrag aus dem Haushalts¬
jahr 19 8 3 von rd. 17,0 Mio DM enthalten war. Das allein

auf das Haushaltsjahr 19 8 4 entfallende Defizit belief sich

somit auf rd. 46,2 Mio DM . Nach der inzwischen vorliegenden

Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 19 8 4 ergibt sich ein

Fehlbetrag von rd. 5,1 Mio DM .

Um die Vergleichbarkeit dieses Vorberichtes mit den Vorjahren

nicht zu beeinträchtigen, sollen jedoch nachfolgend das Rech¬

nungsergebnis 19 8 3 , der Haushaltsplan 19 8 4 und der

Haushaltsplan 19 8 5 weiterhin erläutert v/erden. Eine Erläu¬

terung des Pechnungsergebnisses 19 8 4 erfolgt zu gegebener
Zeit im Vorbericht zum Haushaltsplan 19 8 6.

Der Haushaltsplan 19 8 5 schließt im Verwaltungshaushalt mit
einem Überschuß von rd. 16,6 Mio DM ab, der als Nettozuführung an

den Vermögenshaushalt überwiesen wird und zur Verringerung des
Darlehensbedarfes dient.

Durch die Anhebung des Gewerbesteuer-Hebesatzes von 410 v.H. auf
430 v.H. erwartet die Stadt Mehreinnahmen von 29,1 Mio DM. Ohne

diese Anhebung würde sich ein Defizit von 12,5 Mio DM ergeben.
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1.2 ENTWICKEJONG DER WICHTIGSTEN EINNAHME- UND AUSGABEARTEN

19 8 3 19 8 4 19 8 5
Rechnungs- Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan
Mio DM Mio DM Mio DM

Einnahmen

Steuern, allgemeine Zu¬
weisungen

Einnahmen aus Verwaltung
und Betrieb

Sonstige Finanzeinnahmen

Einnahmen des Vermögens¬
haushaltes

1.061,545 1.114,234 1.201,800

625,123 612,903 615,397

297,725 277,524 314,269

751,804 853,946 952,461

2.736 y 197 2.858,607 3.083,927

Ausgaben

Personalausgaben 546,981 556,398 566,505

Sächl. Verwaltungs- und
Betriebsaufwand 527,821 546,944 596,401

Zuweisungen und Zuschüsse
(nicht für Investitionen) 360,917 361,474 393,374

Sonstige Finanzausgaben 565,631 603,069 575,186

Ausgaben des Vermögens¬
haushalts 751,804 853,946 952,461

2.753,154 2.921,831 3.083,927
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Auf der Einnahmenseite des Verwaltungshaushaltes fällt die Gruppe

"Steuern und allgemeine Zuweisungen" am stärksten ins Gewicht:

Rechnungsergebnis
19 8 3"
Hebe¬
satz Mio DM.

Haushaltsplan Haushaltsplan
1984 1985
Hebe- Hebe¬
satz Mio DM satz Mio DM

Grundsteuer B 312 104,2 312 106,6 312 108,0

Gewerbesteuer
nach Ertrag u.
Kapital 390 614,1 410 630,9 430 731,0

m

Gemeindeanteil
an der Ein¬
kommensteuer

Sonstige
Steuern

306,9

36,3

1.061,5

316,6

28,8

1.082,9

329,1

33,7

1.201 f 8

Für das Jahr 19 8 5 ist eine erneute Anhebung des Gewerbe¬
steuer-Hebesatzes um 20 Punkte von 410 v.H. auf 430 v.H. zum

Ausgleich des Haushaltes und zur Verminderung des Darlehenesbe-

darfes vorgesehen. Der Ansatz des Gemeindeanteils an der Ein¬
kommensteuer von 329,1 Mio DM basiert auf dem Ergebnis 19 8 4

und einer geschätzten Steigerung von 4,5 % für das Jahr
19 8 5 . Dabei wurde auch berücksichtigt, daß aufgrund der
Steuerstatistik 1980 für das Jahr 1985 ein neuer Verteiler¬

schlüssel auf der Basis des Sockelbetrages 32.000 DM/64.000 DM

(bisher 25.000 DM/50.000 DM) gilt.

Bei der Festsetzung des neuen Schlüssels macht sich die rück¬

läufige Bevölkerungszahl nachteilig bemerkbar. Dieser Nachteil

wird zum Teil wieder ausgeglichen durch die Anhebung der Sockel¬

beträge .
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Die gesaraten Einnahmen des Verwaltungshaushalts machen rd. 69,1

des gesamten Haushaltsvolumens (einschl. Vermögenshaushalt) aus,

Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes (ohne Zuführung des Verwal¬

tungshaushaltes) setzen sich im wesentlichen wie folgt zusammen:

Kredite

Rücklagenentnahmen
Rückflüsse von Darlehen

Einnahmen aus der Ver¬
äußerung von Beteiligungen

Einnahmen a.d. Veräußerung
V.Sachen d.Anlagevermögens

Beiträge u. ähnliche
Entgelte

Zuschüsse des Bundes u.
Landes (für Investitionen)

Sonstige Zuschüsse

Rechnungs-
ergebnis
19 8 3
Mio DM

206,0

2,4

33,0

111,3

30,1

173,4

13,2

Haushalts¬
plan
19 8 4
Mio DM

265,2

0,7

11,4

7,5

139,9

25,3

190,7

17,6

Haushalts¬
plan
19 8 5
Mio DM

433,0
4,3

11,7

119,5

20,9

174,8

14,7

In den im Haushaltsjahr 19 8 5 vorgesehenen Kreditaufnahmen

sind 219,9 Mio DM (1983 = 27,6 Mio DM, 1984 = 68,5 Mio DM) für

die Umschuldung von Darlehen enthalten. Klammert man diesen Be¬

trag aus, so beträgt die bereinigte Kreditsumme noch 213,1 Mio DM
(1984 = 196,7 Mio DM).

Diese bereinigte Kreditsumme bedeutet, daß die Verschuldung der

Stadt um weitere 142,5 Mio DM zunehmen wird, da die veranschlagte

Tilgung nur 70,6 Mio DM beträgt.

Bei den Ausgaben des Verwaltungshaushaltes ergeben sich gegenüber

dem Jahr 19 8 4 an Personalkosten Mehrausgaben von rd.

10,1 Mio DM. Dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß der Sammel-
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nachweis 1 - Persönliche Ausgaben - aufgrund der Kürzung von
150 Stellen im Stellenplan 19 8 4 um 6 Mio DM vermindert

werden konnte. Der Haushaltsplan-Entwurf 19 8 5 enthält für

zu erwartende Lohn- und Gehaltserhöhungen sowie für zusätzliche

53 Stellen im Stellenplan 19 8 5 eine Deckungsreserve von
17,0 Mio DM, davon sind 2,1 Mio DM für die Personalkosten der

Gebührenhaushalte vorgesehen. Auf den "Sächlichen Verwaltungs¬
und Betriebsaufwand" entfällt eine Vielzahl von einzelnen Aus¬

gabearten: Unterhaltung der Grundstücke, der Straßen, Wege und

Brücken, der Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenstände, die

Beschaffung von Mobiliar und Einrichtungsgegenständen, Mieten und

Pachten, Grundbesitzabgaben, Haltung von Fahrzeugen, Lehr- und

Unterrichtsmittel, Lernmittel, Schülerbeförderungskosten, Büro¬

bedarf, Bücher und Zeitschriften, Post- und Fernmeldegebühren,

innere Verrechnungen usw.

In den Vorjahren war der Bereich der Unterhaltung von den stren¬

gen Sparmaßnahmen besonders betroffen. Um Substanzverluste zu

vermeiden, mußten daher die Unterhaltungsmittel für 19 8 5

angehoben werden.

Die "Zuweisungen und Zuschüsse" (nicht für Investitionen) sehen

wie folgt aus:

insgesamt

davon entfallen auf
Leistungen der Sozial¬
hilfe u.a.

Rechnungs¬
ergebnis
19 8 3
Mio DM

Haushalts¬
plan
19 8 4
Mio DM

Haushalts¬
plan
19 8 5
Mio DM

360,9

183,6

361,5

189,4

393,4

195,9

Ein weiteres Ansteigen der Leistungen der Sozialhilfe ist u.a.

auf den Anstieg der Fallzahlen sowie Regelsatzerhöhungen
zurückzuführen.

Die "Sonstigen Finanzausgaben" setzen sich im wesentlichen zu¬
sammen aus den von der Stadt zu zahlenden Zinsen, aus der

GewerbeSteuerumlage und der Landschaftsumlage.
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Zinsen

Gewerbesteuerumlage

Landschaftsumlage

Rechnungs-
ergebnis
19 0 3
Mio EM

179,9

89,0

114,2

Haushalts¬
plan
19 8 4
Mio DM

186,8

80,0

120,4

Haushalts¬
plan
19 8 5
Mio DM

193,3

88,4

119,8

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes machen 30,9 % des Gesamt¬

volumens aus. Es handelt sich u.a. um folgende Ausgaben:

Rechnungs¬
ergebnis
19 8 3
Mio DM

Haushalts¬
plan
19 8 4
Mio DM

Haushalts¬
plan
19 8 5
Mio DM

Zuführung an Rücklagen 7,5 31,4 -

Gewährung von Darlehen 3,0 2,7 10,8

Erwerb von Beteiligungen 142,8 110,3 117,5
Erwerb von Grundstücken 83,5 71,7 86,9

Erwerb von bewegl. Sachen 31,0 42,9 46,4
Baumaßnahmen 357,6 417,4 370,7

Tilgung insgesamt 91,4 136,3 290,5

davon Umschuldungen ./. 26,7 ./. 68,5 ./. 219,9

ordentliche Tilgung 64,7 67,8 70,6

Investitionszuschüsse
(Wohnungsbau, Wohlfahrts-

verbände u.a.) 34,8 40,4 25,3

Die Gruppe "Zuführung an Rücklagen" enthält in 1984 noch eine

Zuführung an die Allgemeine Rücklage in Höhe der veranschlagten

Zuweisung für Auftragsaufgaben. Der "Erwerb von Beteiligungen"
enthält im wesentlichen den Zuschuß an die Düsseldorfer Stadt¬

werke Gesellschaft für Beteiligungen mbH / Rheinbahn - Erhöhung

des Eigenkapitals - (1985: 78,5 Mio DM) und die Kapitalerhöhung

der Stadtwerke (1983 bis 1985 je 12,0 Mio DM). Im Jahre 1983 war

darüber hinaus noch eine Kapitalerhöhung des RWE in Höhe von

34,7 Mio DM erfolgt.
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Die Investitionszuschüsse vermindern sich durch die Umbuchung der

Aufwendungsbeihilfen zur Förderung des Wohnungsbaues auf den
Verwaltungshaushalt.

Der Kapitaldienst ist in Anbetracht der hohen Verschuldung rela¬

tiv hoch und beträgt für das Jahr 19 8 5 8,4 % des Gesamt¬
volumens .

Betrachtet man die Tilgung (ohne Umschuldung) zusammen mit den

Zinsen, so ergibt sich folgendes Bild:

Darlehenszinsen

ordentliche Tilgung

ingesatnt

Rechnungs¬ Haushalts¬ Haushalts
ergebnis plan plan
19 8 3 19 8 4 19 8 5
Mio DM Mio DM Mio DM

175,4

64,7

240,1

182,0

67,8

249,8

189,1

70,6

259,7

Die Schulden beliefen bzw. belaufen sich

Ende 19 8 3 auf 2,311 Mrd. DM

Ende 19 8 4 auf 2,414 Mrd. DM

Wenn die für 1985 geplanten Darlehen aufgenommen und die zu er¬

wartenden Tilgungen geleistet sein werden, müßte der Schulden¬
stand

Ende 19 8 5 auf rd. 2,55 Mrd. DM angestiegen sein.

Bei der Betrachtung des Gesamthaushalts und speziell des Ver¬

mögenshaushalts ist zu berücksichtigen, daß in der Einnahme und

Ausgabe verschiedene durchlaufende Posten enthalten sind. Diese

Beträge sind von Jahr zu Jahr zum Teil unterschiedlich hoch und
beeinflussen das Volumen erheblich.

Als größter Posten sind die für Umschuldungen aufgenommenen
Kredite zu nennen. Es handelt sich hierbei um keine echten Ein¬

nahmen. Die daraus erfolgten Tilgungen sind für die Stadt auch

keine echten Ausgaben.
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Im Rechnungsergebnis 19 8 3 sind 26,7 Mio DM für Umschul¬

dungen enthalten, im Haushaltsplan 19 8 4 wurden 68,5 Mio DM

veranschlagt und für 19 8 5 sind 219,9 Mio DM vorgesehen.

Bereinigt man das Volumen des Haushalts um die genannten Beträge
sowie um die weiteren durchlaufenden Posten wie Innere Verrech¬

nungen, Kalkulatorische Kosten, Zuführung an den Vermögenshaus-
halt, so ergibt sich folgendes Bild:

19 8 3
Rechnungs-
ergebnis
Mio DM

19 8 4
Haushalts
plan
Mio DM

19 8 5
Haushalts¬
plan
Mio DM

Einnahmen

Verwaltungshaushalt 1.816,677 1.804,452 1.960,720

Vermögenshaushalt
Darlehensaufnahmen
(ohne Umschuldungen) 179,310 196,742 213,076

Sonstige Einnahmen 363,392 393,092 345,864

Einnahmen insgesamt 2.359,379 2.394,286 2.519,660

Ausgaben

Verwaltungshausha1t

Vermögenshaushalt

Ausgaben insgesamt

1.651,222

725,114

1.703,447

754,063

1.787,100

732,560

2.376,336 2.457,510 2.519,660

Fehlbetrag bzw. -bedarf 16,957 63,224

I

Die Gegenüberstellung zeigt, daß die Ausgaben des Verwaltungs¬
haushalts weiter anwachsen. Sie wurden in den Jahren 1983 und

1984 nicht voll gedeckt, so daß sich in diesen Jahren Defizite in

der angegebenen Höhe ergaben. Ein Ausgleich des Haushaltes ist

infolge der Anhebung des Gewerbesteuer-Hebesatzes erst wieder im

Jahre 1985 möglich.
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II. ZUFÜHRUNG AN DEN VE3WÖGENSHAUSHALT UND DIE RÖCKLAGEN

Die Zuführung an den Vermögenshaushalt zeigt folgende
Entwicklung:

Rechnungs¬ Haushalts¬ Haushalts¬
ergebnis plan plan
19 8 3 19 8 4 19 8 5
Mio m Mio DM Mio DM

MindestZuführung gemäß § 22
Abs. 1 GemHVO in Höhe der
Tilgung von 64,7

Geldbeschaffungskosten von

Zuweisungen an die Rhein.
Bahnges. AG - Erhöhung des
Eigenkapitals - 87,8

Sonstige Zuführungen
(Umsatzsteuer U-Bahn-Verwal¬
tung, Stadthalle, Rücklagen¬
zuführung u.a.) 29,9

Mehrzuführung an die Allgem.
Rücklage wegen des Risikos
der veranschlagten Zuweisung
für Auftragsangelegenheiten

verbleibende Netto-Mehrzu-
führung -

67,8

0,1

83,8

12,5

31,4

70,6

0,1

78,6

7,7

16,6

182,4 195,6 173,6

Im Verwaltungshaushalt ist die gemäß § 22 Abs. 1 GemHVO vorge¬
schriebene Mindestzuführung in Höhe der Tilgung und Geldbeschaf¬

fungskosten von 70,7 Mio DM veranschlagt. Die im Verwaltungshaus¬
halt erwirtschaftete Mehrzuführung von 16,6 Mio DM wird dem Ver¬

mögenshaushalt zur Verringerung des Darlehensbedarfes zugeführt.

Wie sich der Zufuhrungsbetrag in den Jahren 1986 bis 1988 ent¬

wickeln könnte, geht aus der Finanzplanung hervor.
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Die Summe der Pücklagen belief sich am 31.12.1983 auf rd.

149,5 Mio DM. Ein Teil dieser Rücklagen (Sonderrücklagen) ist

jedoch zweckgebunden oder kann nur unter bestimmten Voraus¬

setzungen aufgelöst werden. Ende 1984 beträgt der Bestand der

Rücklagen rd. 154,0 Mio DM (davon Sonderrücklagen 38,7 Mio DM).

Im Jahre 1984 wurde der für Selbstversicherungszwecke angesam¬

melte Betrag von 15 Mio DM der allgemeinen Rücklage entnommen und

einer Sonderrücklage zugeführt.

Der nach § 20 (2) GemHVO vorgeschriebene Mindestbestand der all¬

gemeinen Rücklage beträgt 2 % der Ausgaben des Verwaltungshaus¬

haltes nach dem Durchschnitt der letzten drei dem Haushaltsjahr

vorangegangenen Jahre, d.s. rd. 40,7 Mio DM.

HI. INVESTITIONEN (OHNE UMSCHÜIIWNG)
INVESTTTCONSFÖ^EF^SSMASSNÄHMEN

UND VERPFTJOmiNGSEEMSCHTIGONGEN

in. l Investitionen Ober 500.000 em

Ansatz

Mio DM

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

Bürodienstgebäude 11,409 -

Zentrale Datenverrabeitung 1,461 -

Ordnungsamt 0,700 -

Feuerwehr 1,777 0,740
Zivilschutz 0,617 -

Rettungsdienst 0,831 0,560

Schulverwaltung 4,500 0,400
Grundschulen 1,619 0,80C

Hauptschulen 1,155 0,500
Gymnasien 5,201 2,500
Berufsschulen 5,925 2,000
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Gesamtschulen

Goethe-Mu seum

Kunstmuseum

Löbbecke-Museum u. Aquarium

Theaterverwaltung

Allgemeine Kunstpflege
Weiterbildungszentrum

Stadtbild- u. Denkmalpflege

Schloß Jägerhof

Stadt. Kindergärten
Jugendfreizeitheime u. -clubs
Pheinstadion

Sportplätze u. Turnhallen
Bäderbetriebe

Park- u. Gartenanlagen

Kleingärten

Vertragsstraßen, AufSchließung
usw. (Allgem. Bauverwaltung)

Ansatz

Mio DM

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

3,291 1,250

0,569 0,729

0,671 -

7,835 5,748

2,088 -

1,047 -

18,600 1,056

0,525 -

0,773 -

2,058 1,203

0,781 -

1,031 0,656

7,765 3,615

0,980 -

6,322 0,455

0,700 -

2,905 1,000

Planungskosten für
Investitionen 0,170 0,300

Sonstige Maßnahmen Hochbau¬
verwaltung 3,971 0,100

Tiefbauverwaltung 2,865 1,400

Was serbauverwaltung 1,038 1,200
U-Bahn 107,565 33,584

Wohnungswesen (Hellerhof) 9,725 5,000

Stadtsanierungs- und -ent-
wicklungsmaßnahmen 11,376 9,920

Wohnumfeldverbesserungen 10,523 18,500
Gemeindestraßen 40,784 28,820
Kreisstraßen 0,271 1,260
Bundes- u. Landstraßen 29,630 6,510

Straßenbeleuchtung 6,585 -

Straßenreinigung 1,591 -
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Parkeinrichtiongen
Kanalisation

Müllbeseitigung
Friedhöfe u. Krematorium

Fuhrpark u. Zentralbetriebshof
Stadthalle

Philipshalle

Wohn- u. Geschäftsgrundstücke

Sonstiges Grundvermögen
Notunterkünfte für Obdachlose

Sonstige Investitionen
(unter 500.000 DM)

Investitionen insgesamt

Ansatz

Mio DM

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

0,700 _

43,986 22,240
13,791 6,725

2,850 -

2,561 7,250
0,725 -

2,013 0,900

4,000 1,000

17,118 -

2,800 -

7,299 0,253

417,073 168,174

III. 2 IIWESTITIONSFÖRDERÜNGSMASSNaiMHJ ÜBER 100.000 DM

Wohnungshilfe für die
Belegschaft

Schauspielhaus
Umbaumaßnahmen

Förderung der freien
Wohlfahrtspflege

Baukostenzuschüsse an die
Wohlfahrts- u. Jugendverb.

Zuweisung an den Wirtschafts¬
plan (Kliniken)

Krankenhausumlage gem. GFG

Zuschüsse f. Sportanlagen usw.

Sanierung Freibad Diakonie

Ansatz

Mio DM

Verpflichtungs¬
ermächtigung
Mio DM

0,300 -

0,100 -

1,323 -

4,151 0,850

0,917 0,675

3,913 -

1,470 0,200

1,000 -
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Darlehen f.d. Errichtung v.
Kleingartenlauben

U-Bahn-Verwaltung - Investi¬
tionszuschüsse u.a.

Begrünung v. Innenhöfen

Arbeitgeberdarlehen

Zuschüsse f. Modernisierungs¬
maßnahmen

Sonstige Maßnahmen zur Förde¬
rung des Wohnungswesens

Herstellung zusätzlicher
Parke inrichtungen

Gewährung von Darlehen an die
Flughafen Düsseldorf GmbH

Ansatz Verpflichtungs¬
ermächtigung

Mio DM______ Mio DM________

0,219

5,350

0,400 0,400
1,400 1,000

0,500 0,300

2,521 0,335

2,734 -

8,075 _

Zuwendungen an Wohnungsgesell-
schaften für wertverbessernde
Maßnahmen im Obdachlosenbereich 1,000

Sonstige Investitionsförderungs¬
maßnahmen (unter 100.000 DM) 0,676

Investitionsförderungsmaß¬
nahmen insgesamt 36,049

Investitionen insgesamt 417,073

453,122

0,030

3,790

168,174

171,964

I
■1II
ll

Insgesamt v/eist der Vermögenshaushalt Mittel für Investitionen
in Höhe von rd. 417,1 Mio DM (Gruppen 935, 94, 95, 96) und

Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von rd. 36,0 Mio DM

(Gruppen 92, 98) aus.

Diese Beträge sollen in 19 8 5 voll kassenwirksam werden.

■i
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III. 3 VEI^CTIjICEiriM^SEraiSCHTIGUNGEN

Verpflichtungs- kassenwirksam im Haushaltsjahr

im Haushaltsplan samt
Mio DM

1986
Mio DM

1987 1988
Mio DM Mio DM

1989 ff.
Mo DM

bis 1983 (in An¬
spruch gen.f. Woh¬
nungsbauförderungs¬
maßnahmen) 386,092 22,169 363,923*

bis 1983 (in An¬
spruch gen.f.
sonst.Maßnahmen) 66,209 66,209

1984 142,448 101,695 40,753*
1985 194,279 141,823 32,555 8,751 11,150

789,028 331,896 437,231 8,751 11,150

I *und folgende Jahre

38

Die Stadt wird durch diese Verpflichtungsermächtigungen in

den kommenden Jahren erheblich belastet. Es muß jedoch be¬

rücksichtigt werden, daß ein großer Teil der Verpflichtungs¬

ermächtigungen für Vorhaben veranschlagt ist, an deren Finan¬

zierung sich der Bund und das Land bis zu 90 % beteiligen. So

entfallen von den im Haushaltsplan 19 8 5 vorgesehenen

Verpflichtungsermächtigungen auf den Bau von

I
Bundes- und Landstraßen

den U-Bahn-Bau

die Stadtsanierungs- und
-entwicklungsmaßnahmen

Vfohnumfeldverbesserungen

6,5 Mio DM

44,9 Mio DM

9,9 Mio EM

18,5 Mio EM

79,8 Mio DM

»$SpwHSg
■^^■■^■^■H



III. 4 FOLGEKOSTEN

Durch die im Vermögenshaushalt vorgesehenen neuen Maßnahmen

mit Kosten über 500.000 DM ergeben sich nach den vorliegenden

Berechnungen folgende Folgekosten:

Maßnahme Gesamt¬
kosten

DM

städt.
Anteil

DM

jährliche
Folgekosten

DM

Gesundheitshaus - Ersatzlösung
Kölner Str. 180 - Baukosten

- Grunderwerb
6.930.000
8.774.150

5.420.475
8.774.150

- 475.728*
767.725**

Schulgebäude Terstegenstr.
- Umbau u. Modernisierung
Naturwissenschaftl. Räume - 1.750.000 1.750.000 136.875

Schulgebäude Siegburger Str. 139
- Neubau Sporthalle - 6.537.933 5.507.433 676.807

Kindertagesstätte Benninghauser
Str./Werstener Feld 69 1.909.000 1.109.000 333.446

Beseitigung eines schienen¬
gleichen Bahnüberganges -
Ellerkirchstr. 2.340.000 117.000 58.938

Kreisstr. 3 - Umgehung Lichten-
broich 5.000.000 5.000.000 565.309

Kanilisierung Cronenberger Weg 621.000 621.000 6.402

Kanalisierung Prinz-Georg-Str. 819.000 819.000 5.913

Kanal- u. Pumpstation Stoffeler
Kapellenweg 5.255.000 3.855.000 55.298

Um- u. Erweiterungsbau Pump¬
station Franziusstr. 1.554.732 1.554.732 30.243

Kanlisierung Universität/
Christophstr. 692.000 419.866 4.391

Kanalisierung Kittelbachstr. 1.063.000 1.063.000 10.828

Kanalisierung Christophstr. 1.866.000 1.866.000 16.244

Parkplatz Philipshalle
(2. Stufe) 2.300.000 2.300.000 318.168

47.411.815 40.176.656 2.510.859

1

* Einsparung
** nur Schuldendienst

39
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IV. Der FINANZPIAN1985 bis 1988 stimmt, soweit es sich um das

Haushaltsjahr 19 8 5 handelt, mit dem Haushaltsplan-Entwurf

überein. Abweichungen zum Haushaltsplan ergeben sich aus der

Aufnahme der Veränderungen aufgrund der Beratungen in den Fach¬
ausschüssen, im Finanzausschuß und im Rat.

V. KASSENKRFDITE brauchten in der Vergangenheit nur im Rahmen kurz¬

fristiger Kontokorrentkredite in Anspruch genommen zu werden.

Düsseldorf, im April 1985

Dr. Wissmann

Stadtkämmerer
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Haushaltastelle Bezeichnung
Nr.

Zusaaaenstellung dar Haushaltcatellen und Anaätze für

die Bundesgartenschau 1987

Rechnung
bis I9&3

_______ DM

Anaatz
1984
DM

Anaatz
1985
DM

Verwaltungahauahalt

58I SQdpark/Buga 87
Einnahaen

381 3 1oo/8 SchutzgebUhr für die Teilnahm aa Wettbewerb

581 3 171/7 Zuschuß dea Landet
Sy—e Einnahaen

Auagaben

$81 3 49*/2 SN Nr. 1 Per». Auagaben

581 3 57e/4 Ideenwettbewerb

581 3 650/6 Öffentlichkeitsarbeit

581 3 655/7 ftitaohterkoeten

581 3 656/5 Kasten für Fachberatung

581 3 658/1 Eratatt. Schutzgobühr f. Wettbewerbsteilnahwe

581 3 7 1 5/4 Zuschuß Bundesgartenaohau 6aibH

581 3 7 16/2 Aufwendungenan den Zentralverband Ser t sab aa

Suaae Auagaben

ZuaohuB

6.75»,-

6.750.-

147.929,55 214.4O0 182.300
2.289,97 - -

10.552,34 - -

31.885,89 - es

6.903,80 - -

150,- - -

4.715.360,92 1.944 .000 2.950.0O0
- 3oo ,000 2oo.ooo

4.915.072,47 2.458 .4oo 3.332.3oo

4.908.322,47 2.458 .4oo 3.332.3oo

581

9552

581 327 9552/8

581 345 9552/8

531 346 9552/0

581 361 9552/5

581 927 9552/7

581 930 9552/9

581 931 9552/3

531932 9552/8
581 933 9552/2

581 934 9552/7

581 935 9552/1

581 940 9552/2

581 941 9552/7

531 960 9552/0

8554

581 361 8554/6

581 930 8554/0

Voraogenahauahalt

Südpark/Buoa 87

Bundesgartenschau
Einnahm»

Rückzahlung von Darlehen
Erlös aus dea Verkauf von Bäuasn

Erlös aus dea Verkauf von Lauben

Zuschuß dea Landes

Einnahaen

Ausgaben

öewährung von Darlehen

Staaaiinlago Bundesgertenschau 6abH

Zuführung zua Eigenkapital der B6S-GabH

Kleingärten, Ersatzgelände

Kleingärten, Entschädigung und Verlagerung

Grunderwerb, Freimachung, Verlagerung

Ankaufaittel für Ktmstobjekte

Vorhaltung von Bäuaen

Herrichtung von Ersatzkleingärten
Ideenwettbewerbe

Suaae Auagaben
Labenabereiche der Pflanzenwelt

Einnahaen
Zuschuß des Landes

Ausgaben
Kapitalzuführung Buga 6abH

992.424,52
2.397.69o,2o

12.442,—
6.58o.655.-

222.997

6.000.C

224.912

2.000.000

9.983.211,72 6.222.997 2.224.912

1.673.466,79 a»

45.694,38 m -

15.095.547,52 11.800.000 1o.8oo.ooo

2.o98.583,84 aa a»

8.250.300,— - 33«°oo
2.041.989,05 -

1

2.397.940,14 _ 0»

4.263.733,68 - -

516.839.2o . .

36.384.094,60 11.800.000 10.833.001

2.000.«wo

- - 4.000.000

1
I
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Haushaltsstelle Bezeichnung
Nr.

Rechnung Ansatz Ansatz
bis 1983 1?84 1985

DM DM DM

630 Goaaindastraßon

Ausgaben
9053 Enmstr./Mennekaep/Siegburger Str./Werstener Str.

63s 960 9053/6 Baukosten

843 Philips-Halle

78o7 Parkplatz Philips-Halle

843 93* 78o7/o 6runderwerb 370.1

843 960 7807/9 Baukosten -
Zuschuß

Zuta—anstollung

VerMaltunoshaushalt

581 Siiopark/Bwg»87
Einnaheon

Ausgaben
Zuschuß

Veradgenshausbalt

581 Sudparfc/Buga 87
Einnaheon

Ausgaben

630 6eeeindeatraBen

Ausgaben

843 Pbilips-Halle

Ausgaben
Zuschuß

Zuschuß insgesamt

^r^'^- j,;r---v .,.:;.. Vpr ^:.,r-..^,. r: y

I.5OO.OOO 2.500.000
x)

Joo. 800.000

26.77o.882.88 7.577.003 13.9o8.o89

*> VE oo.. 000

6.75o.-
4.915.o72.47 2.458.4Q0

4.908.322,47 2.458.4oo

3.332.3<x>

3.332.3O0

9.983.211,72 6.222.997 4.224.912
36.384.094,60 11.8oo.ooo 14.833.001

- 2.0O0.OO0 2.500,000

37o.ooo Ä 800.000

26.770.882,88 7.577.003 13.908.089

31.679.205,35 10.035.403 17.240.389

'". »'..i-' U '< \ / •■■ ,



Anlagen

zu« Haushaltsplan

gas. §2 6 t n H V 0

SMHl

43

■l

E
n

I1IP mmmm ^^H ^^^_ ^^^^

wSälft*

RWE!mm
mm





MMJpaRR





cr\ ir\ o^ trv ^^ i~~ cr\cnvo vo i^ c\n er« r-
CM cg

<0

3
31

<
=3

S—
D

1
N—s
•Jl3

5

33

s >
< VI

< < <
3 =3 3

JS - —
o u Ua •a 3= c e e

4- IS_ _ ... a. jS— w — OL 'S
9 3 3 3 s— — i_ 4.
3 3 0 31 e
31 31 Ol in s-4— e •*- e -4— 31
3 3 3 i 3 3IQ p 10 3. -a 5

ji C. 3 4—
3 3 35
31
10

Ol
Ol
3s 0) 3) >

i i
L 3 5 •
3 4- — L.> 1 E3 1 3 l ii
2

"3 "l
3i
L.

" 3)
L.

"
t

:>
3e 3> 3> n̂ vj

33
'jj

-3 1 1 M— • * 4- 4~ — *:s > >o * *— < < < vi

I)
* <
-3 =33
«J £
.2 O

•0c3

ä —
U D
vn ■*-
C 33

— 31
D 4-

— 3
10

3)

t
L.
>»
T3
C

I
3

33 5 5

3

31
C
3

<3^-
n
3<

Jl
9
Ol 3

c<
u
3N

■0a>
33

47

11»$»:
■1 f&BSmBSBm1 B _





e«
O.
So

0

<D^
U
(1)
f-
1-(!)>

C
<D

1 _ tn n> (D CO
♦- ^j 4- o>

in —
i_ £ •
3) u c -o

-n — n> •
•V — o— c N rs\~ C) 4-

IT. :m 17) f-
N V)

L.

-r
o

0 ~
■o 0)

£ 0)
IT 4*^ w

I 0
c >
o
M .—.
e g<n 0
i_ CO
rn 1
L :>
<D O
n +■
0 '-0

V) *o **•

in 3a T3<
or> in

(M 9) ■—.o•^ in vi
<D o

3 r: co
NJ c m

3 •__■o CD> N
CM 4-• 0

F • in
<!> 1- Hlcn -z. CT)

o

•ri —
<N «

o K> o
co — OA

IE
* CT!
L. 10
0) —

4- 3

U ■•-10 —
•3 £

in
CM

— CM
O co

co

»
tr

tJ (!)— ü
O a.
i/i 3
CI) i_

CD CD

o
-

CO

co

CO

cc CD

"1

co co < < < <

J£
<I) w
L. o <3> 0

MB 4- 4- 4»
■o Jt • 0 K
■t- 0 c e
■o L u ■o ■o
10 — <D i_ L.
4- T3 V. 0 o
m 4- 0 0 0
L ■3 s Ol Dl
3) 10 s — —

.o 4— JO o ©o in *c CO CO

4-

49

ra 9 ! ; ■ÜÜÜÜ1ÜH
SsS^jss





f
i
ii<

O.

!
0

Olc
3

1
L.

1
l_

X 1 X

CD i CD CD
E E • E •
CD CD CD — CD CD —

CD -Q CT) in CD -O c c J3 c=
C l_ C CD c t- < « L <

c •— O 3 m •— O — CD 0 ._
0 CD > C CD 0 > >CT) ■o < c <
C c • l_ X c • CD • ,—,
3 CD E 0 — CD E o -1- E o 1_
L ■1- CD CO 4- CD in CD cn -C
Q) — CT) CT) • — CT) 0 ID CT) CD CD+- CO C _» CD CD -C s S
3 .c CD 3 c Sl CD CO 1- CD 1_
cid L, CT) TD < 1_ CT) *-» <D CT) CD— CD CD l_ — »-* CD CD L. > CD L. 3
L ••» 3 0 .—- — 3 Q CD 3 0
LU CD 3 N in < l CD 3 N < +- 3 N _.+- N CD CD +- N E N■. E c Kl -Q ^ ^i E C <* 1 CD C o 1
0 ro CD CN in o •— CD CD CN CD CDx: CD ~— CD cn c CD mm CD CO CDu ffl — CT) ■o CD .er m MB O) in _ CT) in
0 CD C c CD u CD C CD CNI CD C CD
E co •f- 3 3 CO CD CN +- 3 CO cn 4- 3 sl_ 00 co ^ m w h- -3" Ol j«: CO in w -*

cn et) 0) cn+- C) +- m
CO .—

<_ r •
CD C) c \o

T> — Cl> •— +- o— r N Kl
c: C) 4-
cn :ci) CD H
Kl in in CU

"3"
CO

CD c
■o CD

CT "cd
CD 4-
N i/>

+-
L
0
■oc
0
in
0CT)

0* o
l_ CD

in 0 —
co +■ 3
CT. c N•— 3

l_ +-
c CD •—
CD ■o fc

E
CD
CD
I>

O

• E •
F CD E
0 CT) 0CT)

3
O)

3 .* 3^ m ^ •
CT. £ F

CN *— 0
CD

CO 0
CD

C C 1 c 1o o >■ O >> > O > O
CD ro +■ ro +-"CT T3 CO TD l/>

CNin
CN

r— ro
p» ro
CN —

IT) O »O o •* CT.ro O co o o ro—- CN ro CN

— o
— CN

in
co
CN

in
ro

—- co CN VO
lO o CO O o CT.ro — CN ro CN rO

— — ro

CT.
CN

O
rO

O
rO

CT. O _- m co
CN r~ r~-

CN
CN

l_ E
0 CD
T3 in —, —*

0 ro ^- in in— CT) A «
C in CO CN O CN o
CO c t t r~ r~- in

M

1
in
c
3

■o 0

(N <N

O Q. ro CN — o CT,
in 3
0 L

CD CT) < < < < <

p~ O p- ro oo CNro o o\ 00 o f-—- CN ro —-

M
CT. CT. CO r- lO in

< < < < < <

c in
0) c
Q. 0
O •—
3 Q
L
17) L,
C 0
JI C
CD 0
O n
m- o
3 c
cn 0
_i CD 51

am s f^^^^^^S
^m

^^^■^
IHR

g^H^g





c
0

L.
>
L
O

■oI

er
î_
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Übir lieh t

Qb«r di* aus Vsrpflicbtungaeraächtigungen voraussichtlich fällig owdindtn Ausgaben

(in 1.000 DM)

Verpflichtunga-
ernächtigungen in
Haushaltsplan
dea Jahre«: 1986 1987 1988 1989 ff

1 2 3 4 5

bis 1^83 (in Anspruch gen. für
Wohnungsbauförderungs-
mßnahaan) 22.169 363.923 x)

bis 1983 (in Anspruch gen. für sonstig*
Maßnahmen) 66.2o9

1984 (Hol.) I0I.695 4o.753 X)

1985 (Hpl.-Entwirf) 141.823 32.555 8.751 11.150

Summ 331.896 437.231 8.751 11.150

Nachrichtlich ia

Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnennen:

davon für UMehuldungan

528.776
286. 000

314.182 506.998

174.000 351.000

x) 1987 ff.
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I B

Übaraichi

Über dan voraussichtlichen Stand dar Schuldan

(in 1.ooo DM)

1. Schuldan aua Kraditan von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermögen
1.2 Und
1.3 Saaaindanund Gemeindevarbinde
1.4 Zweckverbande und dargl«
1.5 eenstigea öffentlichen Bareich
1.6 Kreditmarkt
1.9 Summ 1
2. Schulden aua Vorgingen, die

Kreditaufnahme« wirtachaftlich
gleichkommen

Nachrichtlich

J. Innere Darlehen
3.1 aua Sonderrücklagen
3.2 von Sonderveraögen ohne Sonderrechnung
4. Schuldender Sonderveraögeneit

Sonderrechnung
4.1 aua Krediten
4.2 aua Vorgingen, die Kreditaufnahmen

wirtachaftlich gleichka

Stand zu
Beginn dea
Vorjahrea
(1.1.84)

Vorauaaichtlichar
Stand zu Beginn dea
Hauahaltajahrea
(1.1.85)

7.837
67.842
4.615

2e2.375
2.e28.«51
2.310.720

6.466
64.847
4.540

m

2*3.718
2.123.323
2.4o2.894

SonderfinanzierungsmodellTechnisches Verwaltungsgebäude 2. Bauabschnitt

Das ia Wege de* Senderfinanzierungaaodell* erstellte Sebiude wird vorerst für die Dauer von 5 Jahren ait der Mög¬
lichkeit der Verlingerung um weiter* 5 Jahre angemietet. (Niete 1.1o7.25o DN jährlich a. Hat. o21 3 531/o).

Der nach Ablauf dar Nietzeit vereinbart* Übernahmepreis beträgt am

1. 1o. 199o - 42.117.000 DN
1. 1o. 1995 - 36.623.625 DN
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übersieht

über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen

(in I.000 DM)

Art Stand
1.1.1984

DM

Voraussichtlicher Stand
1.1.1985

DM

1. Allgemeine Rücklage
(davon für Selbstversicherungszwecke 15,000 Nie DM)

2. Sonderrücklagen

2.01 Selbstversicherungsrücklage
2.02 Sondereusglsiehsrüeklage "Eigenunfellversicherung*
2.03 6rsbwiterhsltungsrüeklage
2.e4 Rücklage "Inatandsetzung der KriegsgrKber"
2.05 Rücklage "Förderung des Kleingartenweaena"
2.06 GebUhrenausgleicharUcklage "StraSenreinigung"
2.07 6ebührenausgleiehsrüekl*ge "Kanalisation"
2.08 Gebührenausgleichsrücklage "Küllbeseitigung"
2.09 Rücklage fUr Abwaeaerabgabe
2.10 Rücklage "AltenerholungsnaBnahsen"
2.11 Rücklage Unterstützung hilfsbedürftiger Künstler
2.12 Betriebskestenrüeklage nach des) Kindergartengesetz

Summ 2

3»o
3.«58

48o
152
65.

3.523
1.289
7.7^3

470
4o8
04

116.168

18.3o7 32.605

Sueae 1 und 2 149.475 148.773

Nachrichtlieh:

Ausgaben dee Verwaltungshaashalts
der letzten 3 Jahre
1984
1983
1982

Durchschnitt
der letzten 3 Jahre

hiervon 2 v.H.

DM

2.067.884.986
2.ee1.349.8l6
2.e41.151.195

2.036.795.333
4o.735.9o7

*) Die Selbstversicherungsrücklage von 15 Nie DM war in Haushaltsjahr 1984 in der Allgemeinen Rücklage
enthalten.
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Wirtschaftsplan

der Städtischen Hufen (Eigenbetrieb)

Festgestellt durch Beschluß des Rates vom 14.3.1985 gen. § 4 EigVO:

1. Erfolgsplan

Aufwandseite

Ertragseite

16.45o .000 DM

l6.45o.ooo DM

2. Finanzplan

Einnahmen

Ausgaben

5.000.000 DM

5.000 .000 DM

3. Gesamtbetrag dar Verpflichtungseraächtigungen

4. Höchstbetrag dar Kassenkredite, die i« Jahre 1985
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch
genommen «erden dürfen

DM

3.000.000 DM
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Städtische Häfen

1. Erfolgsplan 1985

1.

2.

3-
4.

5.
6.
7.
8.

9.

1o.

11.

12.

13.
14.

15.

16.

Ansatz
OM

1985
OM

Ansatz
DM

1984
OM

Rechnung 1983
DM DM

Umsatzerlöae 15.77o«ooo 15.660.000 14.509.047

Aktivierte Eigenleistungen - - 189.732

14.698.779Gesamtleistung 15.770.000 15.660.000

Betriebs- u. Unterhaltungs¬
aufwand 3.670.000 3.71o.ooo ?.275.58?
Rohertraq + 12. I00.000 + 11« 95o.ooo + 11.423.190 i

Erträge aus Finanzanlagen 2.000 2.ooo 1.850

Sonstige Zinserträge 368.000 598.0O0 312.857

Erträge aus Anlagenabgängen - - 8.0H.808

Erträge aua Auflösung v. Rück¬
stellungen 5.000 5.ooo 16.940

Erträge aus Auflösung v. Sonder,
posten mit Rucklagenanteil - «■ 4.987.455

Sonstige Erträge
- Mieten für Werkswohnungen 24o.ooo
- Sonstige ordentliche Erträge
• Sonstige außerordentliche Ert räge 65.000 +

Lohne und Gehälter 5.550.000

Soziale Abgaben 95o.ooo

.Ä v ttrtOTg. lMt« P ' tüt2l,fl9 ' 1.150.000

Abschreibungen auf Sachanlagen
und immaterielle Anlagewerte
- ordentliche Abschreibungen 2,500.000
- außerordentliche Abschreibungen

- Übertragung stiller Reserven
nach § 6b EStG

- Übertragung stiller Reserven
nach Abschn. 35 EStR

Verluste aus Wertminderung
des Umlaufvermögens -

680.

230.000
I0.000

2o5.o41
3.290

000 95.QOO + 94o.ooo 258.569 + 13.797.81o
5.385.ooo

915.ooo

1.110.000

2.500.000

5.389.9o1
873.015

L096.323

2.535.443

4.362.646

892.723

17. Verluste aus Anlagenabgängen -

18. Zinsaufwand 800.000

19. Steuern
- Grundsteuer 516.000
- Sonstige 4.ooo

5o.ooo 82.262
- 2o4.296

82o.ooo 891.859

5o1.ooo
4.000

489.173
3.493

20. Zuführungen zu Sonderpostenmit
Rücklageanteil - nach Abschn.
35 EStG

21. Sonstige Aufwendungen
- Aufwandfür Werkswohnungen 115.000
- Sonstiger ordentlicher Aufwand 1.145.000
- Sonstiger außerordentlicher

Aufwand 5o.ooo - 12.780.000
22. Jahreaergebnis

I03.000
1.152.000

7.56"2.52o

I05.805
1.072.572

I00.000 - 12.64o.ooo 51.032 - 25.613.063

250.000 392.o63

Mehreinnahmenbei den außerordentlichen Erträgen
wachsen den außerordentlichen Aufwendungenzu.
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i

2. Finsnzplan 1983

Einnahm«!!

Nr. Bezeichnung Ansatz
DM

1

2

3

4

5

Erwirtschaftete Abschreibungen

Kapitalrückzahlungen

Landeszuschüsse zu den Ersatzgebieten zun
Sanierungsgebiet 8erger-/Zollhafen

Zuschuß zur 61eisverbindung Heerdt

Entnahmeaus der Liquiditätsreserve

2.3oo.ooo

2.ooo

306.000
70.000

2.122.ooo

3.000.000
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Nr. Bezeichnung

1 Erneuerungen u. Erweiterungen
von Anlagen u. Einrichtungen

1o1 Betriebs- u. Geschäftsinventar

130 Errichtung von Spillanlagen

133 6reiferbeschaffung

199 Allg. Erneuerungen u. Erweiterungen
v. Anlagen u. Einrichtungen

2 Baumaßnahmen

214 Gleisanlagen für Erweiterungsgelände
WesermünderStr.

220 Verlängerung der Cuxhavener Str.

221 Windwarnanlagenfür Kräne

222 Lichtzeichenanlage für Bahn-/
Straßenkreuzungen im Haupthafen

224 Erneuerung d. Schleifleitung Lausward I, 1. Rate
Gesamtkosten 430.000 DM

234 Uferausbau Hafenbecken Lausward II,
Ersatzgebiet IV

Gesamtkosten 2.330.000 DM
Bereitgestellt 2.48o.ooo DM

236 Gleisverbindung auf der Werft Heerdt

3 Grundstücke, Gebäude

3o1 Erwerb von Grundstücken und Gebäuden

306 Bau eines Bürogebäudes für Containerfinnen

307 Erweiterung einer Lagerhalle

4 Planungskosten

3 Tilgungen

6 Darlehen der Wohnungsfürsorge

8 Betriebsbedingte unvorhergesehene Maßnahmen

Ausgaben

Ansatz
DM

5o.ooo

I00.000

60.000

I00.000

600.000

2oo.ooo

7o.ooo

2oo.ooo

230.000

50.000
12o.ooo

1.3oo.ooo
600.000

300.000

7o.ooo

4oo.ooo

30.000

I00.000

5.000.000

■■:..■■■'■•-w<. .- ■■■..•■.:■[,;-,m ans ■■;,..

137

LH



Stellenübersicht

aber die Angestellten und ständig** Arbeiter bei den Städtischen Hufen

1« Angeetellte

Vergütungsgruppe BAT Soll 1985 Soll 1984 Ist 198«

III
IVa/III
IVa
IVb
Vb/IVb
Vb
Vc
Ve/Vb
VIb
VIlAlb
VII

2
1
1
3
1
8
3
4

15
4
3

2
1
1
3
1
8
4
3

4
3

2
1
1
3
1
7
2

14
4
2

45 45 43

2. Arbeiter

Lohngruppe Soll 1985 Soll 1984 Ist 1984

VII
VI/VII
vAi
IV/V
III/IV

4
7

36
13

72

zuzuglich ie£ Reinigungsstunden wöchentlich.

4
7

35
13
12

71

3
7

36
13
11

3. Nachrichtlich

Stellenplan für die Beasten der Städtischen Häfen

Besoldungsgruppe Soll 1985 Soll 1984 Ist 1984

Höherer Dienst

A 16
A 15
A 14

Gehobener Dienst

A 12
A 11
A 1o

4
1
1

1
1

1o 1o 1o
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1. Erfolgsplan

Dar Erfolgsplan 1985 schließt alt eine« ausgeglichenen Ergebnis ab.

Die Städtischen Häfen rechnen ala Betriebsergebnis mit eine« Verlust von 390.000 DU,

der aus Betriebserträgen von l6.o1o.ooo DM und Betriebsaufwendungen von l6.4oo.ooo OM
resultiert.

Von den Betriebsaufwendungen entfallen 7.650.000 DM auf Personal- und Versorgungsauf¬

wand. Dieser Ansatz basiert auf den voraussichtlichen Kosten 1984 zuzüglich einer Re¬

serve für Besoldungs- und Tariferhöhungen von rd. 3 *•

Der Betriebs- und Unterhaltungsaufwand iat alt 3.670.000 DM veranschlagt. Die gegen¬

über de* Rechnungsergebnis 1983 zu verzeichnende Aufwandssteigerung um 395-°°° °*

resultiert vor alle« aua doa Werftbetrieb. Dort muß allein für Schlamsbaggerungen

mit Kosten von 500.000 DM gerechnet werden.

Der sonstige Geschäftsaufwand wird auf $.080.000 DM geschätzt.

De* Betriebsverlust von 390.000 DM stehen Zinserträge von 370.000 DM und ein Ertrags¬

saldo von 2o.ooo DM aus dea außerordentlichen Bereich gegenüber.

2. Finanzplan

Der Finanzplan 196$ weiat bei Einnahmen von 2.878.000 DM (verdiente Abschreibungen

2.500.000 DM, Kapitalrückflüsse 2.000 DM und zu erwartende Zuschüsse von 376.000 DM)

Ausgaben von 5.000.000 DM aus. Die verbleibende Finanzierungslücke von 2.122,000 DM

soll aus den Liquiditätsreserven der Stadt. Häfen gedeckt werden.

Von den Ausgabenanaätzen entfallen auf

- 61eieanlagen für das Erweiterungsgebäude
Weaereiinder Straß*

- den Bau eines Bürogebäudes für Container¬
firmen aufgrund der Ausdehnung des
Contai nargeschäftea

- die Erweiterung einer Lagerhalle, die an
die Fa. Fuji vermietet iat

- den Erwerb von Grundstücken

- sonstige Investitionsmaßnahmen

- Planungskosten

- Planmäßige Tilgungen

- die Gewährungvon Arbeitgeberdarlehen

600.000 DM

000.000 DM

500.000 DM

1.500.000 DM

1.200.000 DM

70.000 DM

4oo.000 DM

30.000 DM

4.900.000 DM

Zusätzlich sind als Reserve für unvorhergesehene Maßnahmen I00.000 DM eingeplant worden.
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BBBBBBBBBB> HHHMHHRHm

«irtiohiftiplm

der Kliniken dar Landeshauptstadt Düsseldorf

Festgestellt durch Beschluß des Rates von 14-3-1985 geaäQ § 6 GeaKHBVO:

a) Erfolgsplan

Aufwendungen

Ertrage
Entnahme aua Rücklagen
Bilanzverlust

79.2o6.ooo OM

521.000 OM

2.495.000 DU

82.222.ooo DM

82.222.ooo DM

b) VensOgenaplan
Einnahaen

Ausgaben
e) Vorpfliohtungaeraaohtigungen

d) Höchstbetrag der Kassenkredite, die ia Jahre 1985
zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben in Anspruch

ge n e—an «erden dürfen

6.607.000 OM

6.6o7j»o DM
675*000 OM

8.000.000 DM
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Erfolgsplan 1985

Nr. Bezeichnung

1.
2.

3.
4.
5.
6.
7.

8.

1».
11.

12.
12.o
12.1
12.2
12.3
12.4
12.5
12.6

12.7
12.8
12.9

13.

14.
15.

16.
17.
18.
19.

2o.

21.

22.

23.
24.

25.

26.

27.

28.

Klinikon dor Landeahauptatadt Düsseldorf

Ansatz 1985

DM

Ertrag« aus stationärer Behandlung
ErtrSos aus sonstigen gesondert berechen¬
bare« Leistung«« nach l 6 BPflV
Ertrag« aus Ambulanz
Erstattungen der Ärzte
Vergütungen und Sechbezüge
Sonstig« erdentliehe Ertrage
Ertrag« aus öffentlichen Zuweisungen,
somit nicht unter 14
Aktivierte Eigenleistungen

Summ 1. - 8.

Low» und Sehalter
Gesetzlich« Sozialabgaben
Aufwendungenfür Altersversorgung, Unter¬
stützung und sonstig« Personalaufwendungen

Summ 9. - 11.

Sachaufwendungen
Lebensmittel
Medizinischer Bedarf
Wasser. Energie, Brennstoffe
Wirtschaftsbedarf
Verwaltungsbedarf
Zentrale Verwaltungsdienste
Wirtschaftagüter oit einer Nutzungsdauer
bis zu drei Jahren
Instandhaltung, Instandsatzung
Steuern, Abgaben, Versicher ungen
Sonstige ordentlich« Aufwendun gen

12.« - 12.9

Zwischenergebnis

Ertrage aus FördereitUln nach de* KH6
Ertrag« aus der Einstellung von Ausgleichs¬
posten nach § 13 KH6
Ertrag« aus dar Auflösung von Sonderposten
Sonstige Zinsen und ahnlich« Ertrag«
Ertrag« aus dar Auflösung von Rückstellungen
Sonstige auBerordentlich« Ertrag«

Summ 14. - 19.

Zinsen und ahnlieh« Aufwendungen
für sonstiges Freudkapital
Zufuhrung der Fördemittel nach den KH6
zu Senderposten oder Verbindlichkeiten
Zuführung zu Ausgleichsposten nach
§ 12 Abs. 1 KHS
Absehreibungen auf Segenstande des Anlagevermögens
Aufwendungenaus Anlagenabgangen und aus
Wertberichtigungen des Anlagevermögens
Sonstige auBerordentlich« Aufwendungen

Summ 2e. - 25.
Jahr««verlust

Entna hme aus Rücklagen

Bilanzverlust (^/Bilanzgewinn (♦)

62.655.000

2.348.000
250.000

1.750.000
997.eoo

1.734.000

470.000
4.000

7o.2o8.ooo

39.313.0«»

5.345.eoo

3.382.000

48.o4o.ooo

24.305.000

6.575. 000

9.877.000
3.ol6, •000

521.QOO

Ansatz 1984

DM

61.o54.ooe

2.2o3.ooo
230.000

1.748.000
963.000

1.530.000

478.000
4.000

68.21o.oeo

37.983.ooo

5.336.ooo

3*6l4»ooo

46.933.000

23.514.

7.553.«

10.653.

3.101.000

? 1?*«"

Vorlaufig« ,
Rechn. I983

DM

59.714.49o

2.281.731
241.372

1.732.923
915.146

1.4o8.o27

459.969
3.625

66.757.283

37.579.376
5.115.178

3.528.134

46.222.688

2.265.000 . 2.240.O00 2.124.229
9.874.000 9.459.eoo 9.171.4o2
3.620.000 3.400.000 3.140.078
3.378.000 3.368.000 3.177.49e

803.000 812.000 674.6o1
362.000 352.000 35L584

81e.eoo 786.000 768.867
1.945.O00 1.888.000 1.637.868

80I.000 768.000 732.920
447.OO0 441.000 416.953

22.195.992

- 2.137.000 - 2.237.000 - 1.661.397

5.197.231

80.000
2.335.000

5.000

3.000

80.000
2.148.000

5.000

^.ooo

79.740
2.317.566

4.223
31.81©

2.599.18e

8.998.000 9.789.000 1o.229.75o

1.142.OO0 1.187.000 1.284.923

5.069.000 6.e25.eeo 3.790.460

232.000
3.340.000

2l6.ooo
3.145.000

190.797
3.323.615

«■>

94.ooo 80.000
274

128.7e5

B.718.774

150.421

521.441

- 2.495.oeo 2.588.000 37Lo2o

* Zu Lasten kommender Wirtschaftsjahre dürfen Auftrage in folgend«* Höh« über den Ansatz hinaus erteilt werden:

12.0 Lebensmittel
12.1 Medizinischer Bedarf

500.000 DM
1.000.000 DM
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Klinik«n dar Landeshauptstadt Düsseldorf

Varadoenaplan 198?

Nr. Bezeichnung Anaatz 1985
DM

Einnfthstvt

1.

1.

11.

1.
1.«
1.1
1.2

2.
2.1
2.2
2.3

Innenfinanziorung

Veräußerung von Anlagegütern
Summ I.

AuBonfinanziorang

Forderaittal nach da« KH6
Fördemittel § 9 KH6
Förderaittel $ 1o KH6
Förderaittel § 12 KH6 (Tilgung)
Smmm II. 1

InveatitionszusohUsse der Stadt Dussaldorf
Unfallchirurgie B
Einrichtungen Wohnheiae
Tilgungen, dia nicht nach § 12 KW gefördert

S«m II.2

Ei nnaha en daa Voraögontplanoa

y.OOO

3.oe2.ooa
2.067.000

616.000

2Ä 000

600.0
33.«

284.0

Ausgaben

I.

1.

2.
3*
4.
5.
6.
7.
8.

II.

1.

III.

1.
2.
3.
4.
5.

W.

1.
2.

Betrieb» bauten

(Man Kinderklinik für dia stationäre
Versorgung dar kinderneurologischen Patienten 6
Überdachung Krankemragenvorfahrt 6
Asphaltbelag Wirtschaftshof B
Planungskosten Kinder-Orthopädie 8
Vor b euge n de BrandsehatzaaBnahaen 6 ♦ B
Dachemeuerung Wirtschaftsgebäude B
Fassadeneroeuerung Bauteil H 6
Unfallchirurgie B («aaaatkoaten 1.275.000 BN)
OMeM# ia

Technische Anlagen

Lüftungsanlage Flure Bahandlungsbau B

II.

Einrichtungen und Ausstattungen

Ärztliche Geräte, «ad. Einrichtungen
WirtschaftagOter
ßüter das Venealtungsbedarfs
Technische Barita
Einrichtungen Wohnheiae

Sunae III.

Ausgaben für Tilgungsleistungen

Tilgungen, nach § 12 KH6 gefördert
Tilgungen, nicht nach § 12 KH6 gefördert
Sunae IV.

Ausgaben das Vemögenaplanes

42a.aao
85.000

117.««
loo.oco

2.000.000
80.000
8e.eoo

"—.aoo

3«482.ooo

120.000

12o.ooo

1.758.OO0
120.000
74.ooo

12o.ooo
33.QC*

2.I05.000

616.000
284.00O

900.000

6„6a7. 000

Dia Ausgaben Nr. III. 1 bis III. 5 sind gegenseitig deckungsfähig.

Verpfliehtungseraächtigung

Unfallchirurgie Benrath 675. 000

BJBBBJBJBJP^Mmi
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Stellenübersicht

über die Beteten und Angestellten der Kliniken

dar Landeshauptstadt Dussoldorf

Besoldung«« Soll ist Soll Vergütungs¬
gruppe 1984 30.6.84 1985 gruppe

I. Bea*ta II. Angestallte
Hoherer Dienet I

A 16
A 15

13
5

13
5

14
5

I«
Ib/I«
Ib
Il/Ib

A 14 3 3 3
Gehobener Oiwwt m — 1

II
III/II

A 11 5 5 4 IVa/III
A 1o 1 1 1 IV«

IVb
Mittlerer Dienst Vb/IVb

A9 1 1 1 Vb
v~A/h

Soll I«i Soll
1984 30.6.84 1985

2 2 2
5 5 5

18 17 18
1 1 1

72 80 81
3 3 3
1 1 2
3 3 2
2 2 2
5 5 7

16 15 16
5.5 5.5 2- 56 6 6
5 5 5

3« 28 33,5
26 21 21
23.5 23 25
8 8 8

15 19.5 2o
7 7 6.5
4 4 4

14 13 14
•.5 •,5 -

25.5 25.5 26
2 2 2
3 3 3
8 8 8
1 1 1

19 18 19
77 73 77
9« 84 9I
4 4 4

21o 2«3 2o7

Vc
VIb/Vb
VlbA«
VIb
vnAo
VIlAlb
VII
VIIlAlb
vniAii
VIII
IXA11
Kr. IX-IVa/IH
Kr. VIII
Kr. VII
Kr. VIAII
Kr. VI
Kr. V
Kr. IVA
Kr. IV
Kr. III/IV

28 28 29 716 •9. 729.5

StellenQbersioht

ober dio Arbeiter der Kliniken der Landes¬

hauptstadt Düsseldorf

Lohngruppe Soll Ist Soll
1984 3o.6.84 1985

VII 1 1 1
viAn 12 11 11
vAi 16 17 17
ivA 2 2 2
III/IV 2o 2o 2o
HAH 76 00 76
1 29 29

^5» 44 15b
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Erläuterungen um Wirtschaftaplen dar Kliniken dar Stadt Düsseldorf

Erfolgsplan

Bai dar Unaieharhait ainar raaliatiaeh einzuschätzenden Battannutzung ist dia Kalkulation daa Erfalgaplanaa
auf dar Grundlage das Durchschnitts dar Jahre 1982 und 1983 (250.500 Berechnungstage) erfolgt.

In dar Kinderklinik ist trotz Abbau von 30 Betten zua 1.1.1982 dia Bettennutzung nach wie vor unbefriedigend.
Es ist geplant, weitere 30 Betten stillzulegen. Hierdurch verringern sieh dia pauschalen Forderaittal nach
§ 1o KHG im rd. 86.000,— DM jährlich.

Dar veranschlagte Bilanzverlust von 2.495.000,— DM ergibt sich überwiegend aus daa nicht kostendeckenden Pflege¬
satz, ainar erheblichen Unterdeckung aus dar Aabulanz daa Kinderneurologischen Zentrum sowie aus da* Betrieb dar
Personelaohnheiae.

Veraogonsplan

1. InvastltionszuschUsse der Stadt 917.000.— DU

Ia Krankenhausbedarfsplan daa Landes NW ist für das Benrather Krankenhaua schwerpunktaäBig dia Unfallchirurgie
vorgesehen. Mit Ausscheiden des bisherigen Chefarztes dar Chrirurgie zua 30.6.1985 soll neben 4er Abteilung, für
Allgeaeinohirurgie eine weitere Abteilung für Unfallchirurgie eingerichtet werden. Für dia räualiche Unterbringung
dieser Abteilung aall oberhalb dar vorhandenen Bettenzentrale ein Neubau errichtet werden. Die Kosten dieser Bau-
.aaBnaha* belaufen sich nach einer ersten Kostenschätzung auf rd. 1.275.000,— DM' wobei 1985 600.000,— DM (II 2.1) und'700 weitere b75«ooo,— DM ausgegeben werden sollen.
Da dia zuständige Landesbehörde wegen dar angespannten Finanzlage nicht in dar Lage ist, salbst sogenannte Notaaß-
nahaan ia Krankenhausbereich zu finanzieren, werden für solche BauaaBnahaen keine Fördemittel gewahrt.

Weitere Zuschüsse 4»r Stadt sind erforderlich für Ersatzbeschaffungen von Einriehtwngagaganatlndan in den Wohnhoinon
(II 2.2) und für Tilgungen, bei denen eine Forderung nach § 12 KH6 ausgeschlossen ist (II 2.3),

2. Forderaittal nach daa Krankanhausfinanziarangagaaat» 5.690.000,— DM

Dia übrigen Ausgaben daa Veraogansplanaa werden ait Fördermitteln nach daa KH6 wie folgt finanziert:

Forderaittal * 9 KW
Forderaittal * 1a KH6
Forderaittal § 12 KW

3.002.000,— DM (I 1-7, II 1)
2.072.000,— DM (III 1-4)

616.000,— DM (IV 1)
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Wirtschaftsplan

dar Rheinischen Bahngesellschaft A6

(E i gengesellachaft)
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Aufwendungen

1. Löhne und Gehälter

2. Soziale Abgaben

3. Aufwendungenfür Altere»
Versorgung und Unter¬
stützung

4. Abschreibungen auf Sachanlagen
und inmaterielle Anlagewerte

5. Abschreibungen auf andere Gegen¬
stände des Umlaufvermögens

6. Verluste aus dem Abgangvon
Gegenständen des Anlagevermögens

7. Roh-, Hilfs- und Betriebs¬
stoffe

8. Energie

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen
10. Steuern

a) von Einkommen,Ertrag und Vermögen

b) Sonstige Steuern

11. Sonstige Aufwendungen

148

Rheinische

2 ?«75*
311.470

A. Erfolg«

Ansatz
1985

1ooo DM

Ansatz
1984

1ooo DM

Ist
1983

I.000 DM

158.81o 157.12o 154.2o2
27.760 26.15o 25.533

12.45o 14.26o 13.963

21.62o 18.500 19.756

2oo 1oo 327

7o 1oo 286

25.070 28.37o 27.421
28.41o 29.o4o 25.308
12.48o 11.570 9.584

76o 1.o1o 669
9o 7o 85

1L75o
3o4.o4o

22.855
299.989

Bahngesellschaft AG

plan 1985

Erträge

1. Umsatzerlöse
(nach Abzugder Mehrwertsteuer)

a) Verkehrserträge

b) Abgeltungszahlungen

c) Sonatige Umsatzerlöse

2. Andere aktivierte Eigenleistungen

3. Erträge aus Finanzanlagen,
Beteiligungen und Gewinn¬
abführungsverträgen

4. Erträge aus dem Nießbrauch
an städtischen Vermögen

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

6. Erträge aus dem Abgangvon Gegen¬
ständen des Anlagevermögensund aus
Zuschreibungen zu Gegenständen
des AnlsgeVermögens

7. Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen

8. Erträge aua der Auflösung
von Sonderposten mit
Rücklageanteil

9. Sonstige Erträge

1o. Erträge aus Leistungen
gem. § 12 der Zweckverbands¬
satzung für den Zweckverband
Rhein-Ruhr

Zweckverbandsumlagen
Zuschüsse des Landes NW

Ansatz
1985
I000 DM

21o

23.33o
9o

I0I.360
1.17p

311.47o

^^■■■IBBBJBBBBj

Ansatz
1984
1ooo DM

23o

19.820

15o

9o.29o
1.49p

3o4.o4o

ftÄgSBBäffiÄSBSfKS

Ist
1983

I000 DM

138.460 146.450 134.646
19.340 23.060 23.400

2.000 2.050 2.198

4.920 4.73« 6.997

242

18.662

123

3.450 320 2.310

1.000 1.000 2.013

70 m 41o
6.070 14.450 21.227

85.920
1.841

299.989

Püpws
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Rheinische

B. Finanz-

Einnahmen

1. Aus 1984 übertragene Finanzierungsmittel

2. Abschreibungen

3* Investitionszuschüsse

3.1 Bund/Land

Ansatz
1985

1ooo DM

1.826

21.620

Betriebstechnische
stationäre Ausrüstung
Stadtbahn 12.693

Planungskosten
(7 «-Mittel) 2oo

Stadtbahnfahrzeugs 14.922

Busbeschsffung 6.399

Sonstiges

3.2 Stadt Düsseldorf

2.536

Betriebstechnische
stationHre Ausrüstung
Stadtbahn 2.032

Stadtbahnfahrzeuge 5.247

4. Varsicherungslaistung für
ausgebrannten 6T 8 SU

36.750

7.279

5. Erlöse aus Grundstücksverkäufen

6. Investitionszulagen für 1984
7. Darlehen

150
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Bahngesellschaft AG

plan 1985

Ausgaben

1. Straßenbahn- und Omnibusbetrieb

2. Liegenschaften

3« Betriebstechnische stationäre
Ausrüstung Stadtbahn

Betriebsstufe A 1 D
Betriebsstufe A 2 0
Ausbau Bw Heerdt
Planungskosten (7 «-Mittel)

NeubauStadtbahnwagen
Arbeitswagen für Stadtbahn

4. Darlehenstilgungen

5. Arbeitgeberdarlehen

6. Erhöhung der Kapitaleinlage
Stadt. Wohnungsgesellschaft

7. Bereitstellung von Mitteln zur
Finanzierung von Betriebsrenten

Ansatz
1985

1ooo DM

57.44o
2.12o

1.700
9.325
4.9oo

5oo

26.782
__2£ 43.537

5.5oo

5oo

78

1.000

110.175
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Virtschtftiplin

d«r »Düsseldorfer Stadtvwk«"

Sw«ll«ch«ft für Beteiligungen abH

153
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Düsseldorfer Stadtwerke

Gesellschaft für Beteiligungen MbH

A. Erfolgsplan 1985

1. Erträge aus Beteiligungen

2. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

3. sonstige Erträge

4. Gehälter

5» Absahreibungen auf Finanzanlagen
6, Steuern

a) vom Einkommen,von Ertrag
und vom Vermögen

b) sonstige

7« Zinsen

8. sonstige Aufwendungen

9« Jahresfehlbetrag

10. Verlustvortrag

11. Entnahmen aus offenen Rücklagen

a) aus freien Rücklagen
Abdeckung des Verlustes des lfd. Jahres
Abdeckung des Verlustes aus dem Vorjahr

12. Bilanzgewinn

Ansatz 1985

DM

13.4o2.ooo

15s224 s 4oo
31.336.400

75.6oo

52.290.000

6.978.300

6.978.300

2^0.000

35.00Q

28.292.500
eV

28.292.5oo

28.292.500

Ansatz 1984
einschl. Nachtrag

DM

15.445.000

9o.ooo

15«802.000
3l.337.ooo

56.7oo

48.654.000

7.566.800
m

7.566.800

75.000

85.000

25.100.500

____2°iZ22
25.131.200

25.100.500
3o.7oo



Düsseldorfer Stadtwerke

Gesellschaft für Beteiligungen mbH

B. Finanzplan 1985

Einnahmen

1. Abschreibungen auf Finanzanlagen

2, Zuführung zu den freien Rücklagen

Einlagen des Gesellschafters für die

a) Eigenkapitalzuführung bei einer Beteiligungsgesellschaft -

b) Abdeckung des Verlustes des lfd. Jahres 28.292.500

c) Abdeckung des Verlustes aus den Vorjahr -

d) Nebenkosten der Sacheinlagen (Beteiligungen)
Börsenumsatzsteuer -
Grunderwerbsteuer _______-

3. Zahlungseingang

Zahlungseingang aus Forderungen des Vorjahres

4. Zwisohenfinanzierungsiiittel
Kassenkredit

Ausgaben

1. Finanzanlagen

a) Beteiligung Stadtwerke Düsseldorf AG

b) Beteiligung Rheinische Bahngeaellschsft AG

c) Anschaffungsnebenkosten der Einbringung

2. Entnahme aus der Rücklage für die

a) Abdeckung des Verlustes des lfd. Jahres

b) Abdeckung des Verlustes aus dem Vorjahr

3. Tilgung und sonstige Ausgabenansätze

a) Tilgung Kassenkredit

b) Forderungen an das Finanzamt:
anzurechnende Körperschaftsteuer
anzurechnende Kapitalertragsteuer

52.290.000

28.292.500

8.000.000

5.500.000
2.500.000
8.000.000

Ansetz 1985
DM

52.290.000

28.292.5oo

8.000.000

8,000.000
9o.582.5oo

52.290.000

28.292.500

16.000.00 0
56.582'

155

H
■'."V" :'--,;.;'■;;-"''.-".■■•"

mm





Wirtschaftsplan

der Stadtwerke Düsseldorf A6
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Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft

A. Erfolgsplan 1985

Ansatz 1985
ON

Ansatz 1984
DM

Ergebnis 1983
DM

1.

2.

3.
4.

5.
6.

7.
8.

9.
1«.

11.

12.

13.

14.

15.
16.

17.

18.

19.

2o.

21.

22.

23.
24.

25.

26.

27.

Umsetzerlöse *

andere aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleistung

Aufwendungenfür Roh-, Hilft- und Betriebsstoffe
(einschl. Fremdleistungen für Unterhaltungsarbeiten)
sowie für bezogene Waren

1.184
11

,464.800,.

,400.000.«

LI06.615.300,.
11.6oo.ooo..

1.129.965.41o,o9
1o.392.2o1.8o

1.195.864.800,— 1.118.215.300,— 1.140.357.611,89

726.421.5oo.— 659.688.6oo..

469,Rohertrag

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus den anderen Finanzanlagen

sonstige Zinsen und ähnliche Ertrige

Erträge aus den Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Erträge aus der Auflosung von Rückstellungen

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil -

sonstige Erträge 50.363.400,—

1

443.3oo,.

171.7oo,.

15.7oo,.

466.1oo,.

920.500,.

522.380.700,-

171.658.2oo,-

27.487.000,-

13.655.2oo,-

LShne und Gehälter

soziale Abgaben

Aufwendungenfür Altersversorgung und Unterstützung

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte 119.5oo.ooo,—

Verluste aus Wertminderungen oder den Abgang von Gegen-
ständen des Umlaufvermögensaußer Vorräten -

Verluste aus de« Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 52.ooo.ooo,—
Steuern
a) vom Einkommen,vom Ertrag und vom Vermögen 27.727.500,—
b) sonstige 260.600,—

Aufwendungenaus VerlustÜbernahme -

Einstellung in Sonderposten mit Rücklegeanteil 1.000.000,—

Konzessionsabgabe 72.356.000,—

sonstige Aufwendungen 24.652.4oo«—

Jahresüberschuß 12.o83.8oo,—

Einstellung aus den JahreaQberschuß in offene Rücklagen:
in die sonstige freie Rücklage _______ - ______

458.526.700,-

187.200,-

15.7oo.-

380.000,-

869.700,-

656.584.351.58

483.773.26o.31

171.676,—

15.7o9,38

467.864,81

6.2o6.687,46

96.854,53

748.236,37

1.660.943,30

52.033.253,66 1

545.174.485,82

164.854.618,32

26.270.210,63

15.475.915,01

1l6.o63.817,22

4.720.360,68

2.650.792,06

55.062.317,03

32.487.288,37
482.518,7o

106.655,52

55o.ooo,—

55.982.2oo,- 83.172.453,37
23.476.1oo.- 29.319.873.71 2

12.857.ooo,— 14.5o7.665,2o

38.917.300,-

498.896.600,—

167.724.000,—

26.192.100,—

15.189.1oo,—

108.000.000,—

54.800.000,—

33.866.100,—
260.000,—

28. Bilanzgewinn

1.66o.943.3o

12.846.721.

* Ausgleicheabgabe nicht enthalten

1 davon außerordentliche 5.978.275,61 DM
2 « " 6.821.866,33 DM
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Einnahmen

Stadtwerke Düsseldorf

8. Finanz-

Ansätze 1985
DM___ DM

1. Vortrag an Planmitteln zun 1. 1. 1985
(genas 1. Nachtrag 1984)

2. Abschreibungen

a) auf Anlageaamhverwojen
b) auf Disagio

3. Zuführung zu den Rücklagen

beschlossene Kapitalerhöhung,
Jahresrate der Aktionäre für 1985

4. Zuführung zu den Rückstellungen

a) Bauzuschüsse
für Netzerweiterungen
für Abnehmeranschlüsse
aus den Zukunftsinvestitionsprogramm II

b) für Pensionsverpflichtungen

5. KapitalrQokzahlung

Tilgung gewährter Darlehen

6. Darlehen

Aufnahmefür Investitionen

7. sonstige Eigenmittel

Zahlungen nach dem Investitionszulagengesetz

119.500.000
3oo.ooo

14.452.000

119.800.000

15.000.000

4.250.000
5.080.000
2.566.000

7oo.ooo 12.596.000

700.000

22.ooo.ooo

1.000.000

Zu übertragen:

160

185.548.ooo

Aktiengesellschaft

plan 1985

Ausgaben

1. gemeinsameAnlagen

a) gemeinsameAnlagen der Gas», Wasser- und
Fernwärmeversorgung

237 1oo allgemeine Ausgaben für
die Fortleitungsbetriebe

b) gemeinsameAnlagen für alle Werke

241 000 unvorhergesehene Ausgaben
für Kraftwerksanlagen

241 0I3 Erneuerung von Kraftwerksanlagen
infolge Verschleiß und Lebensdauer¬
überschreitung

242 116 Maßnahmen aus Auflagen gemäß
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) und Ab¬
wasserabgabegesetz

242 117 Verbesserung der Abgasreinigung und
Verringerung anderer Emissionen der
bestehenden Kraftwerke entspr. BlmSehG

242 118 Brandschutzmaßnahmenin den Kraftwerken

242 122 SchallminderungsmaBnahmen
Kraftwerke gemäßBlmSehG

242 123 Erweiterung und Verbesserung allgemeiner
Anlagen in den Kraftwerken

242 125 Restentleerungsbunker
Kraftwerk Lausward
Bausumme: 3.440.000 DM
bish* Bereit¬
stellung: 2.000.000 DM

Zu Übertragen:

DM
Ansätze 1985

DM

600,000

230 000 allgemeine Ausgaben für
Erweiterungen und Erneuerungen 1.000.000

230 olo Büromaschinen-EDV-
Anlagen- 2oo.ooo

230 o2o Graphische Datenverarbeitungsanlage
Bauaunme:5.500,000 DM
bish. Bereit¬
stellung: - DM 2.500.000

232 000 Wohnraumbeschaffungfür
Mitarbeiter I.800.000

236 o1o Gemein- und Regiekostenzuschläge 5.550.000

238 000 Grunderwerb 2.4oo.ooo

238 1oo (1 Erweiterungen und Erneuerungen der238 1oo « Erweiterungen und Erneuerungen der
Telefon-, Fernsteuer- und Fern¬
meldeanlagen einaehl.
des Kabelnetzes und Korrosionsschutz¬
anlagen 2.500.000

238 700 Erneuerungen und Ergänzung des Kraft¬
wagenbestandes 750.000

238 71o Erneuerung der Waschanlage Kfz-Werkstatt 50.000

238 72o Umbau Meisterbüro
Kfz-Werkstatt I00.000

238 73o Ausbau Tankstelle
Vennhauser Straße

Elektrizitätsversorgung
a) Erzeugung

2?o.ooo
2Z*a§Ä*888

910.000

3.500,000

200.000

25,000,000

300.000

500.000

4.000.000

1.440.000

35.850.000

raw ^SsSs^äii

17.680.000

17.680.000
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Einnahmen Ansätze 1985
OH

Übertrag: 185.548.000

Zu übertragen: I85.548.000

162

Ausgaben

Übertrag:

242 126 De N0 X - Maßnahmen
in den Kraftwerken

242 21o Arbeiten für die Strombe¬
schaffung für die Stadtwerke
Düsseldorf AG

Zwischensumme

Elektrizitätsversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

244 1oo allgemeine Ausgaben für
Erweiterungen und Erneuerungen
von Umspannanlagen

244 1^0 Neubauund Erweiterungen
von Umspannenlagen

245 1oo * Kabelnetzerweiterungen

245 1o5 * Erneuerung dea noch vorhandenen
3-Leiter-Stromnetzes

245 11o Umbauvon Leitungen infolge von
SondensaBnahmender Stadt, dea Landes,
des Bundes bzw. der Bundesbahn
Bauaumme: 5.300.000 DM
bish. Bereit«
Stellung: 4.150.000 DM

245 125 Einspeisung zusatzlicher Leistung
in das 11o kV-Netz

245 151 * Verlegung von Hochspannungskabeln 25 kV
und 11o kV

245 2oo * Abnahmeranschlüsse Strom

245 3oo allgemeine Ausgaben für Erweiterungen
und Erneuerungen von Stromnetzanlagen

245 3o1 Rationalisierung und Automatisierung
des Stromnetzes
Bausumme: 17.900.000 DM
biah. Bereit¬
stellung: 9.800.000 DM

245 32o * Neubauund Erneuerungen von Netzstationen
und Verteilerschaltanlagen

246 1oo * Beschaffung von Zählern, Strom- u.
Spannungswandlern, TF-EmpfSngern
Zwischensumme

EleketrizitätsVersorgung,
Verteilung
Summe Elektrizitätsversorgung

3. Gasversorgung

a) Verteilung

255 1oo * Rohrnetzerweiterungen und -erneuerungen
Gaa einschl. Druckregleranlagen

255 1o2 * Leitungsumlegungen Gasrohrnetz durch Stadt-
baumaBnahmen

Zu übertragen:

Ansätze 1985
DM DM

35'85°' oo °

lo.500.ooo

17.68o.ooo

2.000.000

48.350.000

540.000

3.500.000

8.000.000

2.000.000

500.000

1.500.000

1.500.000

4.300.000

650.000

2.000.000

3.600.000

4.I00.000

32.19o. 000

9.000.000

500.000

9.500.000

80.540.000

.22o.ooo
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Einnahmen Ansätze 1985
DM

Ausgaben

Übertrag: 185.548.ooo

OM
Ansätze 1985

Übertrags

255 117 Gasversorgung Hellerhof
Bausumme: 4.700.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 3.700.000 DM

255 2oo * Abnehmeranschlüsse Gas

255 2o1 * Erneuerung von Abnehmeran-
schlüssen Gas

255 2o2 * 6aadruckreglerbesohaffung und
-einbau (Abnehmerbereich)

256 1oo * Beschaffung von Gas» Meß¬
einrichtungen, Mengenumwertern,
Codedruckern

Summe Gasversorgung

9.5°°.000

350.000

2.300.000

900.000

300.000

1.300.000
14.650.000

DM

3.22o.ooo

14.65o.000

Zu übertragen: I85.548.000
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4. Wasserversorgung

a) Gewinnung
261 000

261 005

allgemeine Ausgaben für Er¬
weiterungen und Erneuerungen
von Wasserwerkanlagen

Fernwirkanlage Wasserwerk
Bausumme: 5.000.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 950.000 DM

261 006 Anpassung der Netzdruckpumpen
in der Aufbereitungsanlage Flehe
an die Rohwasserforderung

261 008 Umrüstungdes PW Brückerbach und
Anpassung des Pumpwerk IV in Flehe
einschl. Rohrleitungsänderungen
Bausumme: 800.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 450.000 DM

262 oo1 Aufbereitungsanlage Wasser¬
werk Lörick
Bausumme: 3.000.000 OM
bish. Bereit¬
stellung: 800.000 DM

262 o1o Erneuerung der Rohwasserpumpenim
PW I Am Staad
Bausumme: 250.000 DM
biah. Bereit¬
stellung: - DM

262 o2o Erneuerung der Rohwasserleitung PW I
Am Staad
Bausumme: 300.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 2oo.ooo DM

262 2oo Rohwassermengenmessungenin den
Aufbereitungsanlagen
Bausumme: 350.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 2oo.ooo DM
Zwischensumme

WaaaerVersorgung,
Gewinnung

Zu übertragen:

450.000

15o.ooo

I.000.000

I00.000

loo.ooo

15o.ooo

1.95o.ooo

112.87o.ooo
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Einnahmen Ansätze 1985
DM

Übertrag: 185.548.ooo

Zu übertragen: 185.548.ooo
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Ausgaben Anaätze 1985
DM

Übertrag:

b) Speicherung

264 11o Erweiterung der Pumpwerke
Morper Str. und Rathelbeck-
atraBe
Bausumme: 35° •°o° DM
bish. Bereit¬
stellung: I00.000 DM
Zwischensumme:

Wasserversorgung,
Speicherung

c) Verteilung

265 1oo * Rohrnetzerweiterungen und
-erneuerungen Wasser

265 1o2 * Leitungsumlegungen Wasserrohr¬
netz durch Stadtbaumaßnahmen

265 11o Wasserversorgung Hellerhof
BausiMMw: 4.7oo.ooo DM
bish. Bereit¬
stellung: 3.700.000 DM

265 131 Wasserversorgung Sanierungs¬
gebiet Mettmann-Ost
Bauaumme: 1,000.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 500 *000 DM

265 2oo * AbnehmeranachlüaaeWasser

265 2o1 * Erneuerungen von Abnehmeran-
schlüssen Wasser

266 1oo * Wasserzählerbeschaffung

Zwischensumme:

WssaerVersorgung,
Verteilung

Summe Wasserversorgung

9.000.000

500.000

400.000

2.OO0.0O0

3.000.000

300.000

15.2oo.ooo

5. FernwärmeVersorgung

a) Erzeugung

271 000 allgemeine Ausgaben für die
Erweiterungen und Erneuerungen
von Fernwärmeerzeugungsanlagen

Zwischensumme:

Fernwärmeversorgung,
Erzeugung

b) Verteilung

275 1o1 * Rohmetzerneuerungen
Fernwärme

275 1o2 * Umlegungenvon Fernwärmeleitungen
durch U-Bahnbau

275 111 Fernwärme-Verteilungsleitungen und
Übergabestationen Garath

275 112 Auswechslungder Wassererwärmer
Garath

275 121 FernwärmeausbauprogrammZIP II
Bausumme: 46.700.000 DM
bish. Bereit¬
stellung: 2o.35o.ooo DM

9oo.ooo

900.000

2.500.000

500.000

I00.000

800.000

l6~.o44.ooo

Zu übertragen: 19.944.000

B^BaM^BB^Bw^awjawjawHmawj

■I

DM

112.870.000

17.15o.ooo

13o.o2o.ooo
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Einnahmsn

Übertrag:

168

■B|MiHH|Hi BSE

Ansätze 1985
OH

185.548.000

185.548.oo©

Ausgaben
DM

Ansätze 1985
DM

Übertrag: 19.944.ooo

276 1oo * Beschaffung von Warmwasser-
und Waraemengenzählern 15o«ooo

Zwisohensumme: 2o.094,000

Farnwärm*Versorgung,
Verteilung

Summe Fernwärmeversorgung

6. Stadtbad Flingern

28o 000 allgemeine Ausgabenfür
Erweiterungen und Erneu»»
rangen

Summe Stadtbad Flingern

13o.o2o.ooo

20.994.000

100.000

100.000

7. Tilgungen und sonstige Anaätze

a) Tilgungen

236 000 Darlehenstilgungen 23.000.000

b) Sonatige Ausgabenansätze

232 oo1 Arbeitgeberdarlehen
an Mitarbeiter 1.200.000

236 oo2 Abschreibungen auf er¬
haltene Bauzuschüsse 9.9oo.ooo

236 003 Diaagio für aufzunehmende
Darlehen 300.000

236 005 Zufuhrung zun Umlaufvermögen m

11.4oo.ooo

Summe Tilgungen und sonstige Anaätze

8. freie Planmittel zum 31. 12. 1985

34.4oo.ooo

34.000
185.548.ooo

Der Vorstand der Stadtwerke Düsseldorf Aktiengesellschaft ist ermächtigt:

a) bei Vorhaben, deren Bauzeit sich über mehrere Jahre erstreckt, Aufträge bia zur Höhe der genannten Bausumme

und

b) bei den mit * gekennzeichneten Finanzplanpositionen Aufträge zu Lasten der Ansätze des folgendes Jahres zu
vergeben.
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mm

A 1

A 2

A 3

A 4

A5
5.1
5.2
5.3
5.4

a6
6.1

■

■ä

A 7.1

7.2

A 8

A9
9.1
9.2

A 1o

A 11

A 12

A13

Aufwendungen

Löhn« und 6ehälter

Soziale Abgab««

Aufwendungenfür Altersversorgung
und Unterstützung

Aufwen dun gen f. Roh-, Hilfe- und
Betriebsstoffe etc

Abschreibungen

normale auf Anlagen

nach ESt6 $ 6 b

Senderabsahreibungen AV

AfS Minoralgewinnungsrecht

Wertberichtigungen auf Finanzanlagen

Teilwertberichtigung Beteiligungen

Verlust aus Wertminderungen oder
den Abgang von Gegenständen des
Umlaufvermögen*und Einstellung
in die Pauschalwertberichtigtmg
im Forderungen

Verluste aus den Abgang von
degenstanden des Anlagevermögens

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Steuern:

von Einkoten, Ertrag und Vermögen

Sonstige

Aufwendu n gen aus Verlustübernahne

Einstellung in Sonderposten nit
Rueklageanteil

Sonstiger Aufwand

Dvwiftn

Industrieterrains t

A. Erfolg s p 1 a n

Ansati 1985
DM

Ansatz 1984
DM

Ist 1983
OK

3.165.000 3.044.000 2.965.627
551.000 530.0M 515.981

580.000 561.000 498.577

2.264.000 2.459.««o 1.675.456

1.332.000 1.239.000 1.183.889
- - 375."»»
- - 273.198

160.000 160.000 247.424

60.000

m *» 88.254

m - 62

1.931.000 1.492.e«0 1.581.327

1.606.000 1.9o9.000 1.683.103
25.000 25.000 51.687

3o4.ooo 244.0O0 168.636

OB - 1.437.088

1.135.000 1.127.o«o 2.635.287

420.0O0 861.000 5*7.118

13.533.«^ 13.651.000 15.887.714
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DUsseldorf-Reisholz A6

198J
■

Ertrag» Ansatz 1985
M

Ansatz 1984
DM

toi 19«3
DM

E 1 ünsatzerlöee

1.1 Bahnbetrieb 3.663.000 3.836.00» 3.932.677
1.2 Erbbauzine und Mieten 3»*93.#*° 3.553.^ 3.493.84«
1.3 Wohnhausnieten 1.85o.eoo 1„85o.ooo 1.890.321
1.4 Parkhaus Karlplatz 968.000 7OÖ0OOO 968.»4o i
1.5 Elbsee-Kieswerk Düsseldorf GabH ♦ Ce 99o,,eo» 99ooOoo 972.»36
1.6 Bünger Voraögensverwaltung 6ebH l6o.ooe 160.000 193.303
1.7 OOseelderfer Hotel öeaellschaft nbH 7oe.ooo 7*».oo» 812.034
1.8 Sonstiges m • 27.557

E2.1 Bestandsveränderung in Arbeit
befindlicher Aufträg» m m - 96.000

2.2 Aktivierte Eigenleistung 1.000 1.000 e»

E 3 Erträge aus 6*»innabföhrungsverträg*rt 153.000 1*>3.«oe 152.794

E 4 Ertrtge aus Beteiligungen 600.000 75».»»» 1.259.947

E5 Zinsen und ahnliehe Erträge 18.»oo 1o3„eoo 88.770

E6 Erträge ans den Abgang von

E7

E 8

E9

E 1o

Segenstandendea Anlagevermögens
und aus Zusehreibungenzu Segen»
standen des Anlagevermögens
Erträge aus der Herabsetzung
der Pauschalwertberichtigung
zu Forderungen

Ertrage aus der Auflösung von
Rückstellungen

Erträge aus der Auflösung von
Sondereosten nit Rücklageanteil

Sonstig» Ertrag»

575.

162.0

425.

162.»

1.479.462

753

124.903

384.221

203.051

13.533. 13.651.« 15.887.714
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FE 1

B. Fimni«

c,XnnftnMvn

Planaittolboatand o1.o1.198J

DM

FE 2 Abachreibungen
2.1 planmlBigo auf Anlagen
2.2 AfS ".ineralgewinnttngarecht

2.3 Teilwertabechreibung Beteiligungen

FE 3 Darlehenarückxahlungen

3.1 Arbeitgeberdarlehon

3.2 V B T (Hüllor)

3.3 HaftneMnn

FE 4 Srundetückaverkäufe

FE J Darlehenaaufnahmen

1.332.000

160.000

60.000

45.000

9.<*©

J.1o4.ooo

6.713. 000

plan 1 9 8 J

FA 4

FA7

Auagaben

FA 1 Bahnbetrieb

1.1 Maschinen und «aachinelle Anlagen
1.2 Botriaba- und Geschäftaauaatattung

1.3 Loka

FA2 Verwaltung
2.1 Botriaba- und Geach&ftaauaatattung

FA3 Botoiligungon

3.1 E NR • SM
3.2 Stadt. Wohnungseeaellechaft

«5 Bauvorhabon

5.1 Wohnhluaer inol. Einrichtungen

5.2 Eraohliaflung Bahngrundatück

5.3 Rheinturo. 6ro6inventar

FA* Darlehenati Igtmgen
6.1 Zuachreibung Arbeitgobordarlohon

PlaMittolboatand 31. 12. I98J

OM

25.000

85.000

1.250.000

50.000

375.«o«
60.000

2.000.000

60.000

1.900.000

J0.000

856.000

2.000

6.713.«

HHHHH^^^^BRBBWQ^Rfl
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StillmUbiriioht

Ang«st«llt« und Arbtitar bai dar Induatriaterrain» DUsaaldorf-Raiaholx Aktiangaaallschaft

1. Angaatallta

Vargutwgagmppa BAT

I

II

III

IV a

IV b

V b

V c

VI b

VII

VIII

IX *

Zahl dar basatztan

Stallan — >.o4.1984

1

3
3
2

3
5
3
7

21

4

2

2. Arbaitar

Lohngruppe BHT-6

I

III

IV

V

VII

2

7
4
1
1

15
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Wirtschaftsplan
der Stadt. WohnungsgesellschaftDüsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft
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A.Erfolqsplan 1985

1. UssatzerlSse

1.1 Hausbewirtschaftung
1.2 Betreuungstätigkeit
2. aktivierte Eigenleistungen

Gesamtleistung

3. Betriebskosten (ohne Grundsteuer)

4. Instandhaltungskosten

5. Pachtzinsen

Rohertrag
6. sonstige Erträge

7. Personalkosten

8. Abschreibungen

8.1 Abschreibungen auf Anlagevermögen

8.2 Abschreibungen auf Unlaufvernogen

9« Zinsen + Sonder-Afa

1o. Steuern (einschl. Grundsteuer)

tl. sonstige Aufwendungen

Ansatz 1985
DM

Ansatz 1984
DM

Ist 1983
DM

28. 950.000 27.700.000 26.209.366,00
260.000 380.000 334.o35,oo

«*> - 43.781,00
29.21o.000 28.o8o.ooo 26.587.182,00
7.680.OOO 7.6oo.ooo 7.543.878,00
6.5O0.00O 6.000.000 5.736.746,00
9.2O0.0O0 8.700.000 8.203.063,00

5.830.000 5.78o.ooo 5.1o3.495,oo
loO.OOO I00.000 268.364.00

5.93O.000 5.880.000 5.37L859,oo
2.ooo.ooo 1.78o.ooo 1.791.695,00

600.000 600.000 497.238,00
300.000 250.000 41o.533,oo

1.500.000 1.800.000 1.6o7.9o4,oo
800.000 780.000 778.847,oo

5oo.ooo 45o.ooo 539.975.oo

230.000 22o.ooo 254.333,oo

■

B. Finanzplan 1985

Einnahmen

I. Eigenmittel

1. a) Normalabschreibungen
b) Sonderabschreibungen

2. Jahresüberschuß 1985

3. Zuführung zu den Rückstellungen

4. Tilgung auf gewährte Darlehen

II. Hypotheken

III. Öffentliche Mittel

Ausgaben

I. Grunderwerb

IX. Bau- und Baunebenkosten

III. Tilgung von Darlehen

IV. Gewährungauf Darlehen
V. Freie Planndttel

55o.ooo,oo DM

230.000,00 DM

1oo.ooo,oo DM

2o.ooo,oo DM

9oo.ooo,oo DM

. DM

300.000,00 DM

600.000.00 DM
9oo.ooo f oo DM
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Übersicht

über die Stellen der Stadt. Wohnungsgesellschaft Düsseldorf

Gemeinnützige Aktiengesellschaft

Vorstand

hauptantl. Vorstand
AT (nebenamtl. Vorstand)
BAT V b

Soll 1985 Zahl der tataächl.
besetzten Stellen
aa o1.o1.1j85

Rechnungswesen
BAT III
BAT IVa
BAT Vb

Hietberoich
BAT II
BAT IVb
BAT Vb
BAT VII

Techn. Bereioh
BAT II
BAT IVb
BAT Vo

Allg. Verwaltung
BAT VIb
BAT VII
BMT 6 I

Auszubildende

Hausmeister
BAT VIb
BAT VIII

2/o,75 2/o,75

1
6
1
1

1
6
1
1

1
6
1

1
6
1

1
1
2

1
1
2

27 ♦ 2/o,75 27 + 2/o,75
2 *

1
4 + 1/o5

1
1 ♦ 1/0.5

34 ♦ 2/o,75
♦ Vo,5

29 ♦ 2/o,75
♦ Vo,5
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Vlrtishtftiplan

OOMtlderftr M**s*9«aalltchaft abH - NOMEA
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Düsseldorfer Messegesellschaft mbH - NOWEA

A. Erfolgsplan

Ansatz 1985
in 1ooo DM

Aufwendungenfür die Durchführung
von Messen und Ausstellungen

Persona lauf wand

Abschreibungen, Zinsen, Steuern sowie
übrige Aufwendungenund Erträge
(einschl. Jahresergebnis)

Gesamtleistung

31.704

25.1o5

B, Finanzplan

Mittelherkunft

LiquiditätsUberschuß aus Vorjahr

Eigenmittel aus verdienten Abschreibungen
und Jahresergebnis

Verminderung in kurzfristigen Verflögen

Erhöhung kurzfristiger Schulden

erhaltene Anzahlungen

3.297

8.53o
2.073

32.000

I0.000
55.900

Mittelverwendung

Allgemeine Investitionen
Ausbauaa Einatmen

Auflosung von Rückstellungen

Liquiditätsvortrag

Leistungen für künftige Messen

Tilgung erhaltener Darlehen

2.219

27.000

15.85o

5.1O0

5.000

__El
55.900

MMSmKBHmmHH
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Aufwand

1. Awoabon für den Badobotriob
Personalauf«and
B«tri«bsauf*and
tMterha 1 tungs««f wand

2. 6o—Mft—Mfwoml
Vorolohorwwgow,Werbun g, Stottern im.

3. Botrlohofatniwgokootow

4. Ko»ton der Finanzierung
Abschreibungen
Zinsen

Einnsh—nsoito

I. Froio PU—iitol quo Vor j«hron

•) «ms d#r Fin«nzpl«n«brochnung 1983

II. Ab«chr«ibungon

III« Mittel do» V«rw«ltunosn«M«h«lt«»

a) für Ers«tzl«istw«gsn
b) für Zinsen

IV. Mittel do« Vor-gtonshaushaltos
1. für Investitionen

a) Darlehen
2. für Tilgungvon Darlehen

a) «MO Eigen-itteln

Städtisch«

A. Erfolg«

Ansatz 1985
DM

Ansatz 1984
DM

13.669.000,.
5.21o.ooo,>
2.868.000,.

21.747.ooo,—

13.718.000,.
5.1oo.ooo,.
2.967.000,.

21.785.000,-

24O.O0O,— 240.000,—

3»7.ooo.- 378.OO0,—

2«53o«ooo,x
2.1bo.ooo t -

Z.600.000,.
2.194.000..

.oeo.«

27.®44,<sx»s>,

^■«■■««■■JBMpJpflp]

4.794.000»—

27.197 •W»|«

B. Finanz»

Ansatz
DM

I85.000,-

2.530.000,.

l6.812.ooo,.
2« I00.000.-

795.000,—

1.e14.ooe,—

23.496.oeo,—

Ergebnis 1983
DM

13.293.o51.99
5.118.489,38

2o.572.4>4,32

155.o<o.94

n-vhu

2.508.927,01
2.287.494.7p
4.796.421,71

25.869.874,94

B ä d • r

p 1 « n

Ertrag
AnMtz1985

DM
Ansatz 1984

DM
Ergebnis 1983

DM

1. Elnnahaon au« don Badebetrieb
3.300.000,—

43.000,—
1. 600.000,—

261.000,—
165.000.-

3.5»o.ooo,—
45.000,-

1«5oo»ooo,—
260.000,—
165.000,—

Schwin-bäder
R«inigung«bKd«r
Heilbader
Solarien, Krafttraining
Bad«zutat«n,Leihgebührenu. sonstig««

3.323.152,63
45.687,92

1.562.804,68
253.5o4,9o
151.o4o.34

5.369.ooo,- 5.470,000,— 5.336.19o,47

2. 6eschttftsertr«g
Überschuß aus Vernietungu. Verpachtung 173.0O0,- 116.000,— 173.006,05

3. Jahr««f«hlb«tr«g 21.502,00©,"= 21.6l1.ooo,— 20.360.678,42

nachrichtlich:

J«hr««f«hlb«tr«g
Abschreibungen
Zinsen
Ersatzleistungen lt. Haushaltsplan

1 • n

27y»44.eo©,=>- 27.197,«o«,— 25.869.874,94

/.
21,§©2»8@©„<»=
2.539.0O0,«»
2.l6e.ooo,—

21.6l1.ooo,—

2.194.000.—
./.

20.360.678,42
2.5.8.927,01
2.287.494.70

l6.812.ooo,— 16.817.0—,— 15.564.256,71

Am oabom eite

I. Investitionen

1. allgeneine Ausgaben für Verbesserungen
und Erneuerungen

2. Hallenfreibad Benrath
Roll-Abdeckung für das Hehrzweckbecken
de« Freibades

3. Stadtb«d 6orr««hei-
Einrichtung «in«r Waaser-
ptmpa in Hallenbad

II, Tilgung von Darlehen

III. Abdeckungde« J«hr««f«hlb«trages

Ansatz
DM

500.000,-

12o.ooo,-

360.000,-

1 .o14.ooo,«>

21.5ö2.©©e,a

33»*96.©s®,-
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Übersieht über die Stellen

der Angestellten und Arbeiter der Städtischen Mder

I

1. Angestellte

Verg.-
6ruppe

Z«hl der Stellen
1985 1?84

AT 1 1
Is - 1
III 3 3
IVs/IIHb 1 1
IVs 2 2
IVb 3 3
Vb 9 9
VIbAe 12 12
VIb 2 2
VIlAlb 19 19
VIIIAH 1 1
VIII 1 1
ixAn 3,5 3.5

2. Arbeiter

Lehn-
gruppe

Zahl der Stellen
198? 1984

VIlAlI+5 *
♦1e* VZ 9 9

VAl 27 27
vAi ♦ io * 24 24
vAn > >
IV 9 9
in 4 4
III/W 87.5 87.5
ii/iii 24 24

188

58,5 57,5 214,5 214,5
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Hrtsehaf tsplin

für den Sportpark Niederheid - Hallenbad

n
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Ausgaben

1. Ausgaben für den Bsdobetriob
Personalaufwand
Be tri ebsaufwand
Unterhaltungsaufwand

2. öeschäftssufwsnd

Werbung u.a.

3« Botriobsfuhrungskosten

4, Kosten dar Finanzierung

Abaehraibungan
Zinsan

Ei nnahion

I. Fraia Planwlttsl aua Vor jähr an
a) •«• dar Finanzplanabrechnung1983

II. Abaehraibungan

III. Hittol da« Varwaltungahauahaltaa

•) für Ersstxleiatungen
b) für Zinaan

IV. Mittal d— Vemttgonshaushsltos
1. für Invaatitionan

a) aua Darlehen
2. für Tilgungvon Darlehen

a) aua Eigenmitteln

mmm

Sportpark Niederheid

A. Erfolge-

Amati 1985
DM

Anaatz 1984
DM

Ergebnis 1983
DM

1.013.000,—
315.000,-
114«ooe,—

1.004.000, —
415.000,—

98.ooo f —

984.286,63
299.5X52
110.976.71

1.442.0O0,- 1.517.000,— 1.394.793.86

lo.ooo,— lo.ooo,—

B. Finanz-

HJSS8ilS&& ■''■{'.''

2.298,44

29.000,— 27.«oo,— 28.063,09

355.»oe,-
.....27»—»-»___

350.000,—
26.000,—

346.904,46
26.512.97

382.000,— 376 #boo,- 373.417.43

1.863.000,— I.930.000,— 1.798.572,82

DM

50.000,.

355.000,-

1.125.««o,.
27.000,.

7.000.—

1.564.000,—

Hallenbad

plan

1. Einnah—n aua de« Badebetrieb
SchwiMbad
Solariu«
Badezutaten,Leihgebuhrenund sonstiges

2. Soschaftaortrag
ÜbersehuBau« Vernietung
und Verpachtung

3. Jahraafefalbetrag

n—bricht lieh;

Jshresfehlbetrag
Abschreibung
Zinsen

Ersatzleistungen lt. Haushaltsplan

plan

I. Investitionen

allgemeine Ausgaben für Verbesserungen
und Erneuerungen

II. Tilgungvon Darlehen

III. Abdeckungd— Jahreafehlbetraaes

Ansatz 1985
DM

Ansstz 1984
DM

Ergebnis 1983
DM

327.000,—
15.000,—
8.0*0,—

350.000,—
12.ooo,—
8.000,—

326.828,49
14.943,42
7.973.18

350.000,— 370.000,— 349.745.09

6.o«o,—

1.507.000,—

1.863.«—,—

i.5«7.ooo,.
355.000,.

2 7'—'-

1.125.«oo,—

6.000,— 6.300,-

1.554.O00,— 1.442.527,73

1.930.000,— 1.798.572,82

1.554.«
35o.<
26.«

1.442.527,73
./. 3«6.9o4,46
./. 26.512.97

1.178.000,— 1.069.110,30

Ansatz
DM

50.000,—

7.000,—

1.5o7.ooo,—

I.564.000,-

W^W^WMtWWI&^W^
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Übersicht aber die Stallen

der Angestellten und Arbeiter de« Hallenbades Sportpark Niederheid

I11n

1. Angeeteilte

6nipp«
Zahl der Stellen
1965 1984

Vb

. Arbeiter

Zahl der
1985

Lehn-
«nippe

Stellen
1984

vnAii*5 %
♦1o * vz 1 1

v/vi 1 1
V/VI *1e % VZ 2 2
V/VII 2 2
IV 2 2
III/IV 5.5 5.5
II/III 1 1

14,5 14.5
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Wirtschaftsplan

der Bundesgartenschau 1987 Düsseldorf

Mit beschränkter Haftung

193
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Bundesgartenschau 1987 Düsseldorf GmbH

A. Erfolgsplan

Ansatz 1985
DM

1.1 Eintrittskarten

1.2 Fahrkarten

1.3 Mieten

1.4 Unsatzpachten

1.5 Hallenvermietung, Aussteller

1.6 sonstige Erlöse

1.7 Parkplatzgebühren

1.8 außerordentliche Erträge

1.9 aktivierte Eigenleistungen

1.10 ABM-Maßnahme

1.0 Summe der Erträge

2.1 Personalkosten (s. Anlage 2)

2.1.1 ABM

2.1.2 Personalkosten Mitarbeiter des
Sonderbeauftragten

2.2 Betriebskosten

2.2.1 Honorare

2.2.2 Aufwand für vorübergehende Bauten

2.3 Unterhaltung der Grünanlagen
2.4 Werbekosten

2.5 Geschäftskosten

2.6 Abschreibungen

2.7 Mieten (einschl. Service-Mieten)

2.8 außerordentliche Aufwendungen

2.9.0 Steuern

2.9.1 Grundsteuer

2.0 Sum«e der Aufwendungen

3.0 Jahresfehlbetrag
4.o Durch Einnahmen zu deckende Kosten

5.o Bilanzgewinn/Bilanzverlust

./.

76.000

5oo.ooo

576.000

1.300.000

500.000

120.000

250.000

I00.000

I00.000

200.000

200.000

4oo.ooo

130.000

5o.ooo

5o.ooo

1.000

119.00Q

3.52o,.ooo

2.944.000

2.944.ooo

') Die einzelnen Ausgabepositionen
sind gegenseitig deckungsfähig
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B. Finanzplan
Anaatz 1985

DM

Einnahmen

Abschreibungen
Zuschüsse der Stadt
zwecks Abdeckung

3.0 Jahreafehlbetrag 1985
./. Abschreibungen

5.1 Restfehlbetrag 1984
./, Abschreibungen

6.0 Investitionen

SuMie der Einnahmen

Ausqaben

6.1 Erschließung

6.1.1 Strom 350.000
6.1.2 Planung I00.000

6.1.3 Wasser 325.0O0

6.1.4 Kanalisation 650.000

6.1.5 Sonstiges -

6.2 Landschaftsbauliche
Maßnahme Südpark

6.2.1 Planung

6.2.2 Grundausbau

6.2.2.1 Vor« u. Erdarbeiten 600.000

6.2.2.2 Sanierungen 100.000

6.2.2.3 Wasserbauarbeiten 1.150.000

6.2.2.4 Parkplätze 100.000

6.2.2.5 Erschließungsstraße 200.000

6.2.2.6 Wege und Plätze 2.025.000

6.2.2.7 Brücken 2oo.ooo

6.2 Landschaftsbauliche
MaßnahnenBundse-
gartensehau

6.2.1 Planung
6.2.2 Urundausbau

6.2.2,1 Wasserbeuarbeiten 2oo.ooo

6.2.2.2 Weg« und Plätze 800.OSO

6.3

6.3.1

Einsaat und Bepflan¬
zimg Südpark
Extensive Vegeta¬
tionsflächen 25o.eeo

6.3.2 Rasenflächen 200.000

6.3.3 Flächenbepflanzung 1.15o.oe«

6.3.4 Bäume und Solitär-
pfLannmq 90.000

6.3.5 Kleinteilige Park¬
bereiche 510,000

6.3.6 Sonstiges 5».oo«

130.000

2.814.0O0

136.000

14.800.000

1.425.000

4oo.ooo

4.375.000

1.000.000

2.250.000

Wem m mm



6.3

6.3.1

6.3.2
6.3.3

6.4

6.4

6.4.1

6.5
6.5.1
6.5.2
6.5.3
6.5.4
6.5.5

6.5
6.6

Einsaat und Bepflanzung
Bundesgartewachau

Flächenbepflanzung
6eholxe 800.000

Bittee m. Solitärpflanxung 3«>.000

Kleinteilige Parkbereiche
Rosen 2oo.ooo
Staudan 1.10O.00O
Zwiebeln/Knollen -
Vechaelbepflanzg» -
Vegetative Saniar. loo.ooo
Fartigatallg.pfl. -

Ausstattung von Sawdarba-
reichen/Südpark

Ausstattung von Sonderbe-
ralchon/Burtdasgartansehau

Inforaation I00.000

Bauten SUdpark

Planung I00.000
Hofchen 5».««>

Bagagnungahaus loo.ooo

SpielhSusar 500 »000

Sonatiges loo.ooo

Bautan Bundeagartenechau

Betreuungakosten,

dar Invastitionon/SUdpark

S—M dar Inveatitionen/Bundesgsrtenschau

3. Abdeckung Jahresfehlbetrag

3.0 Erfolgsplan 1985

3.1 Restbetrag/Erfolgsplan 1984

Sunse der Ausgaben

Ansatz 1985
DM

2.500.000

950.000

loo.ooo

850.000

1o.8oo.ooo

4.000,000

2.944.000

136.000

w.880.000
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Übereicht Ober die Stellen der Angeetellten

mt Arbeiter dar Bwndeaeartenaohaii 1987 OOaaeldorf 6wbH

1. Am— teilte Zahl dar Stellen
1984

Zahl dar tataächlich
beaetxten Stallan
a« 3e.a6.1984

Zahl dar Stallan
1985

Vergütungegruppe
in Anlehnung an
dan BAT

AT

I

II

III

IV

V

VI

VII

Auatublldanda

1

1

1

3
5
3
1
1

•)

1

1
1
2

3
3
1

1

4

23 17 29

2. Mitarbeiter
Sonderbeauftragter
IV
VI

198

3. Arbeiter 45 •2) 45 •2)

•1) Voa AMfaiehtarat 1984 zuaätzlich genehmigt

•2) Finanzierung durah Bundeaanatalt für Arbeit i« Rahaen einer
ArbeiteheachaffungeaaSnahae für Jugendliebe bia 22. Jahre

•2)
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Wirtschaftsplan

Erholungsgabist Elbsse

1
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Erholungsgebiet Eibsee

A) Erfolasplsn

Aufwind

1. Aufwand der wassorsportnutzung

Personalaufwand
Betriebsaufwand
Un terha1tungsau fwand

Ansatz 1985
DM

5o.ooo
23.000
15,ooo

Ansatz 1984
DM

M5.i. - #.12.)

21.000
I0.000

2. 6oachaftsauf«and ,

Versicherungen, Steuern,
BOrobodsrf pp. 3.5oo

3. Vorwaltungsaufwand

4. Koston dar Finanzierung

Abschreibungen
Zinsen

78.«

13517

1.«

26.«

Susaie Aufwand

Ertrag

1. Ertrag aus der Wsssorsportnutzung

Tageszulassungen Surfer
Bootsverleih
Angelerlaubnisscheine

233o7oo

I05.000
45.000
6.000

66.5oo

21.oee
7.ooo
1.000

29.000

2. 6oschaftsertrag

Vermietung / Verpachtung / Ersatzleistung

3« Jahresfehlbetrag

Ertrag 233.7O0 66.500

Nachrichtlioh:

Jahresfehlbetrag
Absehreibungen
Zinsen

ÜberschuS lt. Haushaltsplan
bzw. Ersstzleistungen vor Aus¬
weisung der Absehreibungen u. Zinsen

72.7oo
78.000

63.000

(ÜbersohuB)

36.000
./• 26.000

I0.000

(Ersatzleistungen)

&ffi^£&lßiV*i



B) Finaniplan

i.

ii.

in.

1.
2.1
2.2

IV.

1.
2.

V.

Ansatz 1?85
dm

Planalttel a.V.

Aboehreibtmgon

Mittel doa Verwaltunge-

für Ersatileiatungen
für Zinsen
•im Überachuß vor Ab¬
schreibung u. Zinsen

Mittel doa Vorwogen—
hauahaltos

für Investitionen
für Tilgung von Darlehen
(um Eigenmitteln)

Verschiedene Plawittel

Summ Einnahmen

78.o

57.7«»

./. 63.000

7.«

79.700

I.

II.

III.

IV.

Invaatitionan

Tilgung, von Darlahn

Abdeckung des
Jahreafehlbetr* oes

Freie Plannittal

Attiwbffi

7.000

72.700

OS

79.700
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Sonderhaushaltsplan
dar

Ant on- und Katharina-Kippenberg-Stiftung

für das

Haushaltsjahr 1 9 8 5

Festgesetzt durch Beschluß des Kuratoriums vom 9.1.1985

Verwaltungshaushalt
Einnahmen und Ausgaben 163.442 DM

Vermögenshaushalt
Einnahmen und Ausgaben I89.00I DM

Verfügungsberechtigt; Der Vorstand der Anton- und Katharina-Kippenberg-Stiftung
im Rahmen der Ermächtigungen durch das Kuratorium.
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I

I

Buchungs¬
sielle

Namentliche Bezeichnung Ansatz Ansatz Rechnung
1985 1984 1983
DM DM DM

Erläuterungen

017 Anton- u. Katharina-Kippenberg-Stift

Verwaltungshaushalt
Einnahmen

017 2 062/7 Zuschuß der Stadt
017 2 111/9 Entgelte aus der Wanderausstellung
017 2 130/5 Einnahmen aus Fotoarbeiten
017 2 131/3 Druckschriftenverkauf für Dritte
017 2 132/1 Einnahmen aus Publikationen
017 2 131/0 Erlöse aus dem Verkauf von Katalogen
017 2 150/0 Verkauf von Schallplatten
017 2 151/8 Einnahmenaus Publikationen
017 2 170/4 Bundeszuschüsse
017 2 171/2 Landesbeihilfe

o17 2 177/1 Einnahmenaus Schenkungen

o17 2 178/0 Zuschuß Sekretariat gem. Kulturarbeit

Einnahmen:

Ausgaben

o17 2 52o/3 Unterhaltung der Sammlung
o17 2 521/1 Ergänzung u. Erweiterung der Sammlung

017 2 522/o Faksimile-Herstellung
0I7 2 57°/° Ergänzung der Bibliothek

o17 2 650/I Reisekosten sowie Kosten für
Teilnahme an Tagungen u. Kongressen

o17 2 65V0 Transportkosten
017 2 652/8 Drucksachen u. Buchbindereiarbeiten
0I7 2 653/6 Zeitungen und Zeitschriften

o17 2 654/4 Vortrags-Veranstaltungen

0I7 2 655/2 Für Forschungszwecke und wissen¬
schaftliche Veröffentlichungen

0I7 2 656/0 Für Sonderausstellungen

017 2 657/9 Fotoarbeiten
0I7 2 658/7 Werbung u. Druck von Postkarten

017 2 659/5
o17 2 660/9
o17 2 661/7
o17 2 662/5
o17 2 664/1

o17 2 841/5

Werkvertrag
Verfügungsfonds des Vorstandes
Vereinsbeiträge
Für Zwecke des Kuratoriums
Pädagogische Arbeit

Zinsen für zuviel erhaltene Landes¬
zuschüsse

Ausgaben:
Einnahmen:

Gleicht sich aus;

206

120.837 127.197 165.492.37
- 1 3.060,00

1.500 1.5oo 717,5o
500 5oo 2.313,50 Die Hat. o17 2 132/1

42.600 2.500 5oo,oo o17 2 150/0
1 2.ooo 7.792,oo und o17 2 151/3- 1oo 48,oo werden ab Hj. 85 zu¬

- 4o.ooo 12.295,87 sammengefaßt.
1 1 5.000,00
1 1 5.000,00 Zu o17 2 171/2:

Mehreinnahmenwachsen
den Ausgaben bei
o17 2 570/0 und
o17 2 664/1 zu.

1 1 650,00 Zu o17 2 177/1 t
Mehreinnahmenwachsen
den Ausgaben bei

1 m .-
o17 2 521/1 zu.

165.442 173.8o1 202.869^24

10.500 11.000 7.579,53
1 1 5.649,oo Zu 017 2 521/1:

Siehe 0I7 2 177/1,
übertragbar.

9.500 lo.ooo 9.348,oo
20.500 20.500 22.5oo,oo Zu o17 2 570/0:

Siehe o17 2 171/2,
übertragbar.

8.000 8.000 11.222,62
950 1.000 998,98
28o 300 277,13 o17 2 652/8 und

2.25o 2.300 2.272,o1 017 2 653/6 sind geg«
seitig deckungsfähig.

5.5*0 5.500 6.895,00 o17 2 654/4 und
017 2 662/5 «ind
gegenseitig deckungs¬
fähig.

2.3oo 2.500 2.377.00
5o.ooo 50.000 73.736,75 o17 2 656/0 und

o17 2 658/7 sind geg«
seitig deokungsfähig.

5.ooo 5.000 4.994,44
24.ooo 26.000 16.727,14 Zu o17 2 658/7:

Siehe 0I7 2 656/0
3.8oo 4.ooo 3.315,oo
1.1oo 1.2oo 773,54

84o 5oo 470,00
I.800 2.000 _ Siehe 0I7 2 654/4

19.121 24.ooo 33.733,1o Zu o17 2 664/1:
Siehe 017 2 171/2.

16$.44^ 1733 o1 2o2.869,24
165.442 173.801 2o2.869,24

~ .. ||| m f - -
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132/1
150/0
151/8
5 zu-

achsen
i

»chsen
i

n,

Buchungs¬
stelle

o17 2
•17 2
o17 2
o17 2
017 2

d geg«
fähig«

d
kungs-

d geg«
fähig.

h

/4

n.

Namentliche Bezeichnung Ansatz
1985
DM

Ansatz
1984
DM

Rechnung
1983
DM

Erläuterungen

Vermflgonshaushalt
Einnahmen

o17 2 345/6 Erlös aus der Veräußerung v.
Sachvermögen

360/0 Zuschuß des Bundes
361/8 Landesbeihilfe
362/6 Zuschuß der Stadt und des LV

7/7 Einnahmen aus Schenkungen
t/3 Zuschüsse Dritter

60.000
19.000
90.000

1
2o.ooo

1 _
1 2o.ooo ( oo

70*000
1

59.999.00
1.000,00 Zu o17 2 367/7:

Mehreinnahmenwachse
den Ausgaben bei o17
2 935/7 2u.

Einnahmen:

Ausgaben

o17 2 935/7 Erwerb u. Erweiterung d. Sammlung

Ausgaben:
Einnahmen:

deicht sich aus:

I89.00I

189.001

7o.oo3

7o.oo3

i2:222i.£

8o.999»oo

189.001
I89.00I

70.003
70.003

80.999,00
JOj^lOO
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Sonderhaushaltsplan
der

Zusatzversorgungskasse der Landeshauptstadt Düsseldorf
für das

Haushaltsjahr 1985

Beschlossen durch den Kassenausschuß der Zusatzversorgungs¬
kasse am 17.8.1984

und festgestellt durch den Beschluß des Rates vom 14.3.1985

im Verwaltungshaushalt
in der Einnahme und in der Ausgabe auf 71.756.002 DM

und im Vermögenshaushalt
in der Einnahme und in der Ausgabe auf 123.451.502 DM.

Kassenkredite werden nicht aufgenommen.

Den Einnahmen und Ausgaben liegt ein Umlagesatz von 5,5 v.H.

der Zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der pflichtversicher¬

ten Arbeitnehmer zugrunde.

■^^■^■B^^^^^H
''■■"'v': f" r::......r-~ ;—_;'. jSJBBSEJmg;: *;■'•

209

wv s,. • '?wasöSj





IqÜL ^Lj''5 :

!£
u

Ld

LA
8R

*ö

(DSla
TS

LA
r—Io

§0 ■—{lA I I I 0\ CM MDLA K^ 1^ Q

cö 8 os r- I I

CS) CSI

LA CSJ rA
la md r-»
CSJ CO CA
rA LA -cf
rA md r~~

CSI CD
<t os

rA 8£ o
CXI
CN

IA .—I
csi csi

3^88
rA co
<t OS

8 S co LA CSI
<f rA

<T CSI
CSI CSI

<r o

CO

CO

IC

CSIR

$
os
MD

8
LA

QJ i—I
:co 5 £ c3
f-i Di Ol n
3 3,3-5

CD OS £ LAfArHOaD<f(DSJ^rH
. CSI"fA <d- LA MD r^- CSI LA CS| LA

lAlAlAlALAlAlAlAMDMDOCD
□ r-H

~ LALA1ALALALAMDMD.
CS| CS|

CSICSICSICSICSICSICSJCSICSICSICSICSJ
lAlAlalalAlAlAlAlAlAlAlA
i—|r-H>—Ir-Hi— Ii—Ii— !■—|i— |r— |i—Ii— IaocDoaaoooocDO

i—I r-H LAco r- la I I
OS .—I
CO LA I OS

LA LA
MD r-l

OS CO H
md r~» r~
csi <r co
MD fA

LA <f

LA

I I r- r- csi
csj la rA
CSI OS ,—|

Csi
csi csi MD

8 1—\ OS
CSJ <*

la i—i r- csi csj md r~~
csi rA co cgcsj • r—i <p

Q a88 o
88
LA IA

8R
LA LA

r-H <t CSJ 1^ <f
LA
CSI

I^Osf
CSI OS

MD

8
LA

CSJ□
LA

R <f csi r- rA rA O rH
00 LA
CSJ MD

rA
MD

f^mcfcs|QD\(NO\JsjriCOf^ csj

OS CSJ CSJ Csj
CO
CSJ _
<f <J" LA LA LA

CS!QQCMI^<tHNg
LA LA LA LA SQ [-; MDmd"^MD MD MD MD MD MD CO

csicsicsicsicsicsicsjcsjcsjcsicsicsicsj
lAlalAlAlAlAlAlAlalAlAlAla
■—I ■—I ■—I •—I ■—I ■—I •—I ■—I ■—l■—I i—l ■—i■—|ooaoaoooooooo

rA rA
LA LA□s os
LA £

CSJ CSI
R R
§ 1
OS OS
MD MD

CSJ CSJ8 8
MD
LAH

r-

211

:■;.-;■'--.■:-.::■;■■':'-,-■:;-';"::'•

^M





(1) _

§
Es

LA

g
ON
MD

s
LAMD

rA LA r> ON f* MD MD0\ CD CO K LA h
§CO O r* MD MD MD

CD MD O •—I MD <3f

QCDrAMDCMQMDrA
15 b H H Q3 LTi h-

r-«i-a _
ON rA CD MD O lA CK

m vö cn h
OS

o
CN R

LA
ON

CM CM
CM CSI
CO CM
MD CN s

o
LA §§

CN CM CM
ON

m5

i—i

r68

CM
R
CK

ä
§
rA
CM

rA s
SS

LA CO CO CD LA
la rA rA r^ rA

52 5t
CO CO
LA i—I

rA <J
CO LA
LA <f

r^ MD CO CD CD
ON <J CD CD ö
fA CO <f rA O

CM

s LA

R 8o
CD CM
CM CM LA 8

s CM

CMo
LA I

SB
CD CD

888
O CD ö

g
MD CO

CD8 LA

r^ <* s LA

m3 m3

CM CM

• •
5! 5!

CM CM
R R
CO CO
ON ONr- r~~
CD CD

CM CM
LA LA

I I

§
rA
CM

I I

$
rA
CM

LA
I—Io

S o
CD i—I
?A rA
CM CM
LA LAa ao o

CO P-J PA CD 00

CM LA LA MD f-> CDCM CM ON ON ON ON
PA rA rA rA rA rA
CM CM CM CM CM CM
LA LA LA LA LA LA
r- 1 r—I r—| r-) r-\ r-\
CD CD CD CD CD CD

CM

va p m h P m md
CM
CNI
ON
CM
LA
Ho

LA
CM
ON
CM
LAH
t—i

LA
rA
ON
CM

LA
CD 0152995, 0152996, 0152997, 0152998,

H
;«

^^H



Begründung

Zu den Haushaltsstellen 015 2 151/9 und 015 2 152/7

Der Kassenausschuß der ZVK hat den Umlagesatz für das Jahr 1985 auf 5,5 v/.H.
der Zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der pflichtversicherten Arbeitnehmer
festgesetzt. Damit hat sich der Umlagesatz gegenüber dem Vorjahr nicht ver¬
ändert, gegenüber 1983 aber um 1 % vermindert.
Der Ansatz ist gegenüber dem Vorjahr um 1,5 Mio DM höher weil die Tarifer¬
höhungen der Gehälter und Löhne mit 2 % unterstellt wurden.

Zu den Haushaltsstellen 015 2 202/7 und 015 2 205/1

Das Kassenvermögen ist 1984 weiter gewachsen. Der Zuwachs ist bei der Stadt
und den übrigen Mitgliedern wieder angelegt worden und führt somit zu höheren
Zinsen.

Zu Haushaltsstelle 015 2 428/3

Aufgrund des versicherungsmathematischen Gutachtens von Prof.
ist für 1985 mit dieser Ausgabe zu rechnen.

Dr. G. Heubeck

Zu Hauhaltsstelle 015 2 654/5

Scheidet ein Arbeitnehmer aus dem Arbeitsverhältnis bei einem Mitglied der Kasse
aus und wird er durch eine erneute Tätigkeit im öffentlichen Dienst bei einer
anderen Zusatzversorgungseinrichtung pflichtversichert, werden auf seinen Antrag
die bei der hiesigen Kasse verbrachten Versicherungszeiten und die geleisteten
Beiträge an die nunmehr zuständige Zusatzversorgungseinrichtung übergeleitet. Da
ab 1978 keine Beiträge mehr erhoben werden, nimmt der Betrag nicht mehr zu.

Zu den Haushaltsstellen 015 2 860/2 und 015 2 910/2 bis 015 2 925/0

Der Überschuß der Einnahmen im Verwaltungshaushalt gegenüber den Ausgaben wird
dem Vermögenshaushalt zugeführt und als Darlehn*an die Stadt und die übrigen Mit¬
glieder sowie in verschiedenen Anlageformen bei der Stadt-Sparkasse verausgabt.

Zu Haushaltsstelle 015 2 310/4

Im Jahr 1985 werden Sparkassenbriefe fällig. Sie werden über die Haushaltsstelle
015 2 910/2 erneut bei der Stadt-Sparkasse angelegt.

Zu den Haushaltsstellen 015 2 395/3 - 015 2 398/8 und 015 2 995/1 - 015 2 998/6

Diese Haushaltsstellen sind erforderlich, um die kaufmännische Buchführung in die
form eines kameralistischen Abschlusses bringen zu können.

* zusammen mit den Tilgungen
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Vorbericht
gem. § 3 Gemeindehaushaltsverordnung

zum Sonderhaushaltsplan der Zusatzversorgungskasse für das Haushaltsjahr 1985

Der Vorbericht gibt einen Überblick über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft.
Insbesondere soll dargestellt werden, wie sich die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten und
das Vermögenin den dem Haushaltsjahr vorangehenden beiden Haushaltsjahren entwickelt haben und
im Haushaltsjahr entwickeln werden.

1. Das Volumendes Haushalts zeigt folgende Entwicklung

Rechnungsergebnis 1983 217,0 Mio CM
Haushaltsplan 1984 188,2 Mio DM
Haushaltsplan 1985 195,2 Mio DM

davon entfallen 1985 auf den Verwaltungshaushalt 71,7 Mio CM,
auf den Vermögenshaushalt 123,4 Mio CM.

Das Volumendes Haushaltsplanes 1985 hat sich gegenüber dem Rechnungsergebnis 1983 um rd.
21,8 Mio DM vermindert.

2. Die wichtigsten Einnahme- und Ausgabearten haben sich von 1983 bis 1985 wie folgt entwickelt:

1985
Haushalts¬
plan in
Mio CM

v.H. 1984
Haushalts¬
plan in
Mio DM

v.H. 1983
Rechnungs¬
ergebnis in
Mio DM

Anteil am
Volumen d.
Haushalts
in %

A. Einnahmen

Verwaltungshaushalt
Umlagen
Zinsen

46,500
25,000

23,82
12,80

45,000
24,100

23,91
12,80

52,413
23,340

24,15
10,75

Veimögenshaushalt
Tilgungen
Zuführung d. Verwal¬
tungshaushalts
Rücklagenentnahme

9,890

7,651
11,800

5,07

3,92
6,05

9,044

6,974
9,570

4,80

3,70
5,08

8,629

15,487
23,366

3,98

7,14
10,77

1985
Haushalts¬
plan in
Mio CM

v.H. 1984
Haushalts¬
plan in
Mio DM

v.H. 1983
Rechnungs¬
ergebnis in
Mio CM

Anteil am
Volumen d.
Haushalts
in %

B. Ausgaben

Verwaltungshaushalt
Versorgungslei¬
stungen
Personalkosten

63,000
0,550

32,27
0,28

61,500
0,530

32,67
0,28

59,576
0,433

27,45
0,20

Vermögenshaushalt
Rücklagenzuführung

11,000
8,740

5,64
4,47

13,500
13,122

7,17
6,97

21,003
12,514

9,68
5,77

Die Einnahmen beruhen auf Umlagesätzen, die auf der Grunlage eines versicheixirigsmathematischen
Gutachters vom Kassenausschuß beschlossen worden sind. Für 1983 ist der Umlagesatz auf 6,5 v.H.
der Zusatzversorgungspflichtigen Entgelte der Versicherten festgesetzt worden und für 1984 und
1985 auf 5,5 v.H.

Die Versorgungsleistungen haben einen stetig wachsenden Anteil am Volumendes Haushalts.

Die Personalkosten sind, gemessen am Gesamtvolumen, unbedeutend.

Düsseldorf, den 27.6.1984
Aymams
Stellvertretender Geschäftsführer
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Sonderhaushaltsplan
der

Eigenunfallversicherung

Die Vertreterversaaalung hat de« Sonderhaushaltsplan in der Sitzung an 14.2.1985 zugestimmt.
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Buchungsatelle Namentliche Bezeichnung Anaatz
1985
OM

Anaatz
1984
ON

Rachnung Erläuterungen
1983
DM

016 Senderhaushaltsplan Eigenunfallveraiohorung

Verweltungahaushalt
Einnahmen

el6 2 o62/2 Beitrag der Stadt 6.424.151 6.006.911 4.829.546

©16 2 151/3 Ersatzleistung für Verw. und
Parsenalkaatan 12.oao 11.ooo 11.129

•16 2 152/1 Ersatzleistungen van Privatpersonen 5.000 5.000 7.738

©16 2 153/0 Erstattung, van Leistungen an Veraieherte I0.000 I.000 21.846

•16" 2 159/? Vermischte Einnahmen loa 1oo 637
•16 2 1&/9 Beitragauulage 394.759 383.874 3^9-537

ol6 2 1^3/7 Baitrag Opar u. Unterbacher Saa 177.^5» 2o2.357 175.111

ol6 2 164/5 Eraatzlaiatungan von Sozialversicherunga-
trägem

al6 2 165/3 Baitrag Neues, Bäder, Stadtsperkaese,
Sehaiiapiel 6»bH, Kliniken dar Landee-
hauptatadt Düsseldorf usw.

ol6 2 167/0 Regraaae

016 2 168/8 Beiträge Privathauahaltungen

el6 2 2o7/2 Zinaen der Rücklage
Sueae Einnahmen

Auagaben

el6 2 490/3 Peraenliche Auagaben

el6 2 520/9 Beschaffung von Mobiliar

el6 2 521/7 Unterhaltung der Elektroanlagen

0I6 2 522/5 Unterhaltung dee Mobiliars

016 2 523/3 Beschaffung von Elektrogeräten

el6 2 524/1 Beschaffung von BUroaaschinen

ol6 2 525/0 Beschaffung u. Unterhaltung von Inventar

el6 2 54o/3 Energie

ol6 2 560/8 Beschaffung von Schutzkleidung

016 2 57*/$ Venmltungakoaten für Beitragserhebung
Privathaushalte

016 2 64o/o Baitrag zur EigenunfallVersicherung

el6 2 652/3 Kosten der Selbetverwaltungsorgene

ol6 2 653/1 Rechtsverfolgungskosten

0I6 2 654/0 Erstattung von Beiträgen Privathaushalte

016 2 655/3 Erstattung von Zahlungen für Regreßfälle

016 2 656/6 Sonstige Saohkosten der Verwaltung

016 2 664/7 Beitrag an den BASUV

016 2 669/B Veruischte Ausgaben

ol6 2 780/5 Kosten der Unfallverhütung

0I6 2 781/3 Leistung für die Versicherton

ol6 2 860/7 Zuführung an den Vensogenshauahalt
Suaee Auagaben
Sumso Einnahnen

Gleicht sich aus

60.0 4o.ooo 1o7.831

1.o77.42o 1.113.388 1.004.747
2o1.ooo 200.000 353.2o5

80.000 7o.ooo 62.838
16.630 15.o6? 13.756

8.458.71o 8.048.695 6.957.921

81o.oeo 78e.ooo 758.505
- 1.5oo -

- 5oo 0»

- 5oo 359
m 5oo -

m 1.000 60
1.000 - e»

6.000 14.000 1o.5ae
y» 35o OB

2.500 2.5oe 644
2.467 2.609 2.344

145.000T.ooo 160.000 13^.469
5.500 6.I00 2.843
4.000 5*000 395

5oo 1.000 -

1.«*o 1.500 33
5oo 800 e»

60.000 60.000 50.643
5o 50 a*

75.000 80.000 65.510
7*300.000 6.900.000 5.898.3o9

8.o48.b95
8.048.695 6.957.921
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Bucbungastelle Namentliche Bezeichnung

ol6 2 300/1

VornooawshauaMlt

Einnahnen

Zuführung vom Verwaltung»-
haushält

7M^m^^^^^^

Ansatz Anaati Rechnung Erläuterungen
1985 1984 1J83
DM DM DM

43.393 30.786 31.308

Ausgaben

ol6 2 91o/7 An dia Rücklag» 43.393 30.786 31.308
016 2 935/2 Erwarb von beweglichen

Sachen da* Anlagevermögen« - mm es>

43.393 3o.786 31.308
Summ Einnahnen

Sleioht sieh aus

43.393 >.7s6 3L3o8

•B - •»
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